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vierteljährlich; Di den Briefträger ins Haus gebracht 
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2 owie der Tabakſteuer⸗Vorlage würden die Defizits 

Abom ements Ein 5 ae noch größer werden, als ſie ohnehin ſeien. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abg. v. Karborff (Achsp.): Wenn Herr 
nement für den Monat März auf die Bebel behauptet, die Vorlage bezwecke nur eine 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche größere Neubelaſtung der ſchwachen Schultern, fo. 


vergiß 
Zeitung mit 35 88 auf die zweimal die Landwirthſchaſt, an der 25 Millionen be⸗ niedriger veranſchlagt habe, als vor Jahresfriſt. 
täglich erſcheinende 


tiner Zeitung mit theiligt find, fo geſchädigt werden würde, daß fie ihre Die Vorlage wird fetzt der Tabakſteuer⸗ 
67 Pf e alle Poſt rbeiter im Lohne noch herabſetzen müßte. Die Kommiſſion überwieſen. : 
ämter an. 


Dutt. 


ie 


Beſeitigung letzterer Schwankungen. 


h ickerts die Debatte. 
ſich der 
Abg. 


Lieber dagegen, daß er den kon⸗ 


Vorlage ift eine unbedingte Nothwendigkeit, da 
ſie uns dem Ziele einer Regelung des Verhält⸗ Abgg. v. Guſtedt⸗Lablacken, v. 
Die Redaktion. niſſes zwiſchen Reich und Einzelſtaaten näher führt. Hilgendorff, Werner und Frank 
—— — Schaßzſekretär Graf Poſadowsky führt gültig, das Mandat des Abg. König für ungültig 
. — no dem 1 5 Re ie 2% Bu doch ya ſic das 9 N i 

; un einmal Thatſache, daß die Ausgaben des ierauf vertagt as Haus. 
8 E. L. Berlin, 26. Februar. Reiches jährlich um 4 Prozent geſtiegen ſeien. Nächſte Sikung morgen 1 Uhr. 3 
Deutſcher Reichstag. Den ie I ui Ber den Berivnrf 1% Tagesordnung: Elſäſſiſch⸗lothringiſcher Dik⸗ 
5 ng vom 26. a macht, ich hätte ſchwarz in ſchwarz gemalt. Ja, 
46. Plenar⸗Sitzung AR Februar, ich habe die Verhältniſſe nicht stimmen dar⸗ 

Am Tiſche des Bundesraths: Graf Poſa⸗ geſtellt, als dies Herr Richter ſelbſt vor 1½ 
dowskh. f Jahren gethan hat gelegentlich der Erklärungen 
Die Berathung des Finanzreform⸗Geſetz⸗ meines Amtsvorgängers in der Militär⸗Kommiſ⸗ 
entwurfs wird fortgeſetzt. ſion. 

Abg. Eneccerus Mi): 


Ich möchte daher Herrn Richter den Vor⸗ 
Richter geſtern davon ausging, das laufende Jahr 


Elm, Lüders, 


werbliche Arbeiterinnen; Antrag Hammerſtein be⸗ 
treffend Juden⸗Einwanderung. 
Schluß nach 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 26. Februar. 


Preufiſcher Landtag. 


Wenn Herr ſchlag machen, über jene Erklärungen doch jetzt 
0 endlich einmal Gottes Frieden walten zu laſſen. 


werde höchſtens ein Mehr von 4 Millionen Mark Sehr intereſſant waren mir Herrn Bebels Aus⸗ N a 

Matrikularbeiträgen über die Ueberweiſungen brin⸗ führungen. Ich kann ihm darauf nur erwidern! „ Abgeordnetenhaus. 

gen, ſo überſah er, daß dieſes Geſetz ja gerade die ſchwächeren Schultern ſind hier die kleineren 29. Plenar⸗Sitzung vom 26. Februar, 
den Schwankungen abzuhelfen bezweckt, unter Einzelstaaten (Lachen links), und die ſtärkeren 11 Uhr. 


Die Berathung des Kultusetats wird mit 
dem Kapitel „Elementarſchulen“ fortgeſetzt. 
Im Anſchluſſe an den Bericht des Abg. Dr. 


Schultern die Geſamtheit der verbündeten Regie⸗ 
rungen. Die kleineren Einzelſtaaten ſind es, 
denen wir jetzt in ihrer Finanznoth zu Hülfe 
kommen müſſen. 

Abg. Rickert: Für die Vorlage haben be⸗ 
reits 12 Redner das Wort erhalten, gegen dieſelbe 
nur 2. An der Wichtigkeit der Vorlage zweifle 
ich nicht, und die Klagen der Einzelſtaaten Dienſtaltersberechnung erfolgt. 
begreife ich. Aber ich habe es Ihnen ja, Abd Dr. Porſch (tr.) führt aus Anlaß 
. Z. vorausgeſagt, daß das Reich Ihnen doch der Angelegenheit eines Lehrers J. bei Ralibor 
Alles, was es Ihnen au lleberweiſungen geben Klage, darüber, daß die Lehrer wegen der Zuges 
werde, a Matrikularbeiträgen wieder nehmen en zum katholiſchen Lehrerverein drangſalirt 
werde! Damals, 1879, wollten Sie es nicht werden. g g 
glauben. Der guten Jahre haben Sie fi Diinifter Or. Boſſe: Die katholiſchen 
(Redner wendet ſich beſonders an den „kleinen“ Lehrer werden nicht anders behandelt, als die 
Bundesrathstiſch) gefreut, jetzt nun ſitzen Sie in ebangeliſchen; was dieſen erlaubt iſt, muß jenen 
der Patſche und glauben, ſich mit dieſem Geſetze geſtattet ſein. Allerdings iſt dem Lehrer F. von 
heraushelfen zu können. Den Herrn Enneccerus der Schuldeputation zu Ratibor die Frage geſtellt, 
erinnere ich daran, wie ehemals Tweſten und nach ob er Mitglied des katholiſchen Lehrervereins ſei; 
ihm Herr Miquel in den Matriknlarbeiträgen das es ergab ſich, daß dies nicht der Fall war. Die 
Einnahmebewilligungsrecht und in dieſem den Schuldeputation batte übrigens nicht das Recht, 
werthvollſten Faktor unſeres konſtitutionellen Ver⸗ Lehrer anzuſtellen, Tomte dieſe vielmehr nur vor⸗ 
faſſungslebens erblickt haben. Ebenſo hat das ſchlagen. Die Behörden, die meiner Disziplin 
Zentrum ſtets in den Matrikularbeiträgen die unterſiehen, haben durchaus korrekt gehandelt. 
Gewährleiſtung für den föderativen Charakter des Abg. Böttinger (matl.) wünscht eiue 
Reichs geſehen. Wir hier wollen an den Matri⸗ Verbeſſerung der Lage der Seminarlehrer und der 
kularbeiträgen daher feſthalten. Herrn Ennec⸗ Krankenkaſſe derſelben. 


denen die Einzelſtaaten bisher gelitten haben. 
Dem jetzigen Nachtheil überwiegender Matrikular⸗ 
beiträge ſtellt Herr Richter die früheren Vortheile 
ſtarker Mehrüberweiſungen gegenüber. Gewiß, es 
find früher Hunderte von Millionen mehr über⸗ 
wieſen worden, aber wäre das nicht geſchehen, ſo 
hätten wir mit dieſen Hunderten von Millionen 
die Reichsſchulden verringern können, und auch 
das wäre auf die Dauer den Einzelſtaaten zu 
Gute gekommen. Mit Recht hat der Herr Schatz⸗ 
ſekretär gemeint, daß wir mit dieſer Vorlage die 
Reichsfinanzverwaltung gegenüber den Einzel⸗ 
reſſorts ſtärken. Eine Finanzverwaltung kann nur 
dann mit Erfolg auf Sparſamkeit drängen, wenn 
ſie auf die Unzulänglichkeit der vorhandenen 
Mittel hinneiſen kann. Das vermag fie aber 
nicht, wenn jederzeit in jeder Höhe die Einzel⸗ 
ſtaaten mit Matrikularbeiträgen herangezogen wer⸗ 
den können. Es handelt ſich hier auch nicht um 
eine rein automatiſche Regelung, vielmehr 
ſtellt dieſe Regelung dem Bundesrathe eine 
ſehr ſchwierige Aufgabe, die nämlich, ſich 
nach der Decke zu ſtrecken, weil man 
ſich an die Einzelſtaaten nicht mehr über eine, 
durch die Höhe der Ueberweiſungen gegebene, be⸗ 
ſtimmte Grenze wenden kann. Dieſes Geſetz un⸗ 
terſcheidet ſich von dem vorigen durch den Verzicht 


Referent der Kommiſſion erſtattet, giebt der Re⸗ 


aus, bei Ablehnung dieſer verſchärft, und um ſo nothwendiger erſcheine die daß auch in deutſchen Kreiſen e 

riſche Melodie vom deutſchen Sprachunterricht ge⸗ 
Damit ſchließt nach einer kurzen Entgegnung borgt wird. Man muß die Dinge eben näher ge⸗ 
Perſönlich verwahrt ſehen haben. Was müßte die oberſchleſiſche Ber; 
völkerung denken, wenn heute eine ſeit 30 
beſteheude Einrichtung aufgehoben würde. (Sehr \ Ingetri 1 
t er, daß gerade durch feine eigenen Pläne ſtitutionellen Werth der Matrikularbeiträge geſtern richtig!) Die Gefahr wäre nicht minder gefähr⸗ vom Kaiſer Franz Joſef, ſämtlichen Erzherzögen, 
lich als die Sozialdemokratie. 


ee knüpfen. 
werden für der polniſchen Agitatoren, denen man von vorn⸗ M igeſt 
herein ein entſchiedenes Nein entgegenjegen muß. beide Majeſtäten gemeinſam nach der Hofburg, 
Sehr richtigl) 


— 


lungnahme des Miniſters ſcheint 1 { { { 
völlige ferne ber i oberſchleſiſchen Ver⸗ höchſten Gaſt empfingen und in das Abſteige⸗ 
tatur⸗Paragraph, Zentrumsantrag betreffend ge⸗ Un lh aber 5 5 daß heute es nach oben quartier geleiteten. 

in lieber gehört wird, 
eindlich, als wenn man polenfreundlich ſpricht. N 
| . Wir Haben 5 kein Outereſſe Lobtewig⸗ Oberſt Stoehr und Oberſtlieutenant 
daran, die oberſchleſiſchen Landsleute vom Deutſch- Buttlar, war Sr. Majeſtät bis Gänſerndorf ente 
thum abwendig zu machen. Gewiß iſt es wichtig, gegengereiſt. 
daß die Kinder Deutſch lernen, aber wichtiger iſt, W x N 
daß fie von dem Neligionsunterricht Nutzen haben Majeſtät des deutſchen Kaiſers hatten ſich am 
und das kann nur geſchehen, wenn dieſer Unter⸗ 
richt in der Mutterſprache ertheilt wird. 


(Sehr richtig!) 


Weber⸗Halberſtadt (natl.), den derſelbe als werden. 


gierungskommiſſar Geh. Rath Kügler einen Landsleute gegen die Vorwürfe des Abg. Sattler 
Nachweis über die Grundſätze, nach denen die und ſucht aus Einzelfällen darzuthun, daß die 


cerus nenne ich noch eine andere Autorität, den Regierungskommiſſar Geb. Rath Kügler: 


22 u 3 1 8 * 1 * 2 
auf die feſte Ueberweiſung von 40 Millionen. In früheren preußiſchen Finanzminister von Camp⸗ Die Regierung hat den Wunſch, die Seminar⸗ 


den Einzelſtaaten iſt das vielfach bedauert worden. 


5 e lla ; Make: hrer möglichſt ſorgenfrei zu ſtellen; es ſoll das 
denn erſt durch un Verzicht 1 1 5 Ge. glauben, daß der Reichstag der Aufhebung der Mittelgehalt von 1800 auf 2000 Mark erhöht 


werden; der Finanzminiſter iſt mit dieſem 
Grundſatz einverſtanden; die Aufbeſſerung ſoll er⸗ 
folgen, ſobald die Finanzlage es erlaubt. Auch 
eine Rangerhöhang iſt für die Seminardirektoren 
in Ausſicht genommen. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) verſucht eine 
allgemeine Polendebatte herbeizuführen. Es müſſe 
der Regierung doch lieber ſein, gute Polen als 
ſchlechte Deutſche zu Unterthanen zu haben. — 


Matrikularbeiträge zuſtimmen könne, denn derſelbe 


ſetz Prinzipmäßigkeit und Dauer. Keinesfalls . 8 1 
f würde ſich damit ſeine Stellung erheblich ver⸗ 


ſollte man dieſe Reform abhängig machen von ) \ 
dem Zuſtaudekommen der Tabakſteuer. Was dieſe ſchlechtern.“ Auch 1879 noch, als Fürſt Bis⸗ 
betrifft, jo hat der Herr Schatzſekretär von einem marck die Matrikularbeiträge abſchaffen wollte, hat 
„Kampf der 5 Pfeunig⸗Zigarre gegen die verbün⸗ Herr v. Bennigſen ſich entſchieden dagegen ausge⸗ 
deten Regierungen“ geſprochen. Dieſer Kampf ſprochen. i 
ließe ſich vermeiden, wenn man die Steuererhöhung Abg. Hug (3tr.): Ich habe im badiſchen 
zerſt beginnen ließe bei der 6 Pfennig⸗Zigarre! Landtage Erfahrungen gemacht, derenthalben ich 
Dieſe wird nicht von Leuten geraucht, die man zu der Vorlage ſympathiſch gegenüberſtehe. Von 
den Aermſten rechnen muß. Freilich würden dann einem zum anderen Jahre haben wir in Baden 
ſtatt 32 nur 20 Millionen aufkommen. Aber der in unſeren Abrechnungs⸗Verhältniſſen zum Reiche 
Ausfall ließe ſich ausgleichen durch Erhöhung des Spaunungen bis zu 5 Millionen gehabt. Alſo 
Zolles. Ich hoffe, dieſes Geſetz wird wenigſtens Spannungen, die für einen fo Heinen Staat zu 
in ſeinen Grundlagen und dann auf Dauer zu groß ſind. Dabei fällt beſonders ins Gewicht, 
Stande kommen. . daß wir 2jährige Etatsperioden haben. Wie ſoll 
„Sächſiſcher Finanzminiſter v. Watzdorff: man da Ordnung ſchaffen? Es iſt das doch nur 
Mit ſolchen ſchwankenden Matrikularbeiträgen an möglich, wenn man, wie es in der Vorlage ge⸗ 
das Reich kaun kein Finanzminiſter wirthſchaften, ſchieht, ſtabile Beziehungen zwiſchen Reich und 
und wir in Sachſen am allerwenigſten. Herr Einzelſtaaten bewirkt. Einzelne Bedenken gegen die 
Richter hat zwar geſtern ausgerechnet, wir Einzel⸗ Vorlage habe ich allerdings, ſo dagegen, daß der 
ſtaaten würden uns bei dieſer Finanzreform geſamte Ueberſchuß über die etatsmäßig veranlagten 
8 ſtehen, als früher. Aber Herr Richter Ueberweiſungen dem Reiche verbleiben ſoll. In 
ſelber hat doch nicht behaupten können, daß wir der Kommiſſion wäre zu erwägen, ob nicht der 
in den nächſten Jahren weniger als jetzt au das Ueberſchuß, der über 15 oder 20 Millionen hin⸗ 
Reich zu zahlen haben würden. Nehmen Sie die ausgeht, den Einzelſtaaten zufließen ſollte. 
Vorlage an, Sie werden ſich damit den Dank Abg. Richter: Im Gegenſatze zum Vor⸗ 
nicht nur dert verbündeten Regierungen, ſondern jahre ſcheint man jetzt durch die Herren einzel⸗ 
auch der Bevölkerung verdienen. > ſtaatlichen Miniſter Maſſenwirkungen erzielen zu 
Abg. Bebel (Sozialdemokrat): Der gegen⸗ wollen, während der eigentliche Kapellmeiſter 
wärtige Zuſtand hat doch wenigſtens den Erfolg Herr Miquel ſich von der Debatte fern hält 
gehabt, den Einzelſtaaten die Reform ihres direlten Der Herr Schatzſekretär ſprach jetzt von den 
Steuerwefeus nahe zu legen. Künftig dagegen Einzelſtaaten als den „ſchwachen Schultern“, 


Schulen, da fie ja doch in den Gefänguiſſen bes 
ſeitigt ſei. 


aus der Schule, man erkläre ſogar, das Moraliſiren 
ſei zu ſehr katholiſch und müſſe in der Schule 
unterbleiben. 


Kind lieb hat, der züchtigt es. Es iſt auch merk⸗ 


ſtrafe, die ich ja verſtehen würde, wenn ſie gleichmäßig 
an allen Orten erhoben würde, ſofort von den 
Polen geltend gemacht wird, wenn einmal ein deutſcher 


geben hat. ( Heiterkeit.) 
vorber mir nicht mitgetheilt find, kann ich mich 
nicht äußern. Die Entfernung des Kruzifixes aus 
katholiſchen Schulen werde 
(Beiſall.) 


würde jeder Beweggrund dazu ſortfallen, wenn gleich als ob feinerzeit Graf Caprivi bei 1 acer N 
. i Imparität bei der Beſetzung der 2 t 
das Reich keine Auſprüche mehr an die Clnpel|den ſchwachen Schultern ebenfalls nur an Unterdrückung tabellen Migerisäken und ont 


ſtaaten erhebt. Ebenſo haben die Einzelſtaaten die Gi 3 
gar keinen Anlaß mehr, ſich darum zu kümmern, te gr 
wenn im Reiche neues Militär, neue Schiffe und 
dergleichen mehr geſchaffen werden. Die Einzel⸗ 
ſtaaten würden ſagen: was geht das uns an, — 
ſieh Du, Reich, zu, wie Du die Koſten aufbringſt! 
Ueber den Zweck, der mit dieſer Vorlage eigent⸗ 
lich verfolgt wird, laſſen alle die geſtern gefallenen 
Anſpielungen keinen Zweifel. Man will uns da⸗ 
mit auf den Weg zu neuen Steuern nöthigen. 
125 zwar zu neuen indirekten Steuern. Es ſoll weurger unter dieſen Schwankungen zu leiden 
5 uns jo werden, wie in Frankreich, haben, als durch die Schwankungen Ihrer Staats 
01 die Bourgeoiſie ſo ſchamlos iſt, bahnen⸗ Einnahmen! Durchaus zutreffend hat 
5 ie nirgendwo anders und wo die Aus- Herr Rickert die Fonftitutionelle Bedeutung der 
eutung des Volkes durch das indirekte Steuer⸗ Matrikularbeiträge geschildert im Gegenſatze zu 
ſyſtem am allerweiteſten getrieben worden iſt. Herrn Lieber, der jetzt nur noch eine „rechneriſche 
Daß es bei uns ganz ebenſoweit noch nicht ge⸗ Form“ erblickt. Bei Annahme dieſes Geſetzes ſind 
kommen iſt, das liegt daran, daß bei uns eine die Malrikalarumlagen allerdings nur noch ein 
Sozialdemokratie beſteht, die dem indirekten durchlaufender Poſten ohne Werth für unſer Ein⸗ 
Steuerſyſtem Widerſtand geleiftet hat. Herr nahme ⸗Bewillizungs Recht. Auch von der 
Lieber hat verlangt, daß wenigſtens ein Theil der Franckenſtein'ſchen Klauſel bleibt, wenn Sie dieſes 
etwaigen Ueberſchüſſe der Ueberweiſungebeträge Geſetz annehmen, nichts weiter übrig, als etwa 
über die Matrikularbeiträge auch wirklich den wenn Sie von einer wohlgefügten Feſtung alle 
Einzelſtagten zugeführt wird. Darauf werden eigentlichen Werke zerſtören und nur bier und da 
die verbündeten Regierungen ja gewiß gerne ein⸗ ein Thürmchen übrig laſſen im Jutereſſe der 
15 Wenn der Reichstag auf dieſe Pläne der Schönheit der Gegend. Zweifellos iſt, daß bei 
f gierung eingehen will, fo ſind wir ja zu Annahme dieſes Geſetzes neue indirekte Steuern 
ſchwach, um das zu hindern. Aber die Kone die Folge fein würden, denn bie direkte Beſteue⸗ 
ſequenzen werden ſich ja ſpäter herausſtellen und rung werden die Einzelſtaaten nicht aus der Hand 
dann werden wir weiter davon ſprechen. geben. Ein ſolches Geſetz kann man allenfalls 
Baieriſcher Bevollmächtigter b. Stengel: machen in einer Zeit des Ueberfluſſes, aber nicht 
Auf die Eingangsbemerkungen dez Vorreduers in einer Zeit, wo das Neich ohnehin Mühe hat, 
muß ich doch, da er da auch von Baſern ſprach, ohne Defizit zu wirthſchaften. Vor Allem warne 
erwidern, daß wir bei unſerem direlten Steuer⸗ſch die Gegner des Tabakſteuergeſetzes, auf dieſe 
ſoſtem ſtets bemüht waren, die Laſt von den Brücke zu treten. Denn die Vorlage foll in der 
ſchwächeren Schultern abzuwälzen und auf die That nur als Brücke dienen, um das Tabakſteuer⸗ 

ſtärkeren Schultern zu legen. Ueber eine Reform geſetz zur Annahme zu bringen! 


Aber was da⸗ 
und heute unter den ſchwachen Schultern 
zu verſtehen war, iſt doch wohl bekannt genug. 
Verſchiedene Miniſter und auch Herr Hug haben 
ſich auf zweijährige Etatsperioden bezogen. Ja, 
weshalb ſchaffen Sie dieſe nicht ab? dieſelben 
förderte nur die Ueberſchußwirthſchaft und den 
Schlendrian. Und wenn Sie von den üblen 
Folgen der Schwankungen in Ihren Beziehungen 
zum Reich reden, ſo meine ich, daß Sie viel 


auf der Grundlage des Augsburger Religions⸗ 
abkommens und des weſtfäliſchen Friedens ſchied⸗ 
lich friedlich miteinander leben müſſen. Möge 
auch die Regierung ſich endlich entſchließen, den 
katholiſchen Minoritäten entgegenzukommen. 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Kügler: 
Die Schwierigkeit, volle Parität zu wahren, iſt 
in Folge der durch die Freizügigkeit beeinflußten 
Bevölkerungsverhältniſſe eine große, namentlich in 
Weſtpreußen, wo außerdem noch die geſchichtliche 
Entwickelung des Schulweſens Schwierigkeiten be⸗ 
reitet. Trotzdem bemüht ſich die Regierung unter 


die Gerichte den Forderungen der Regierung 
Schranlen ſetzen. Bem rkenswerth iſt in 
Schulen mit weniger als 30 Schülern 
die Regierung unberechtigt, daß ſie ſich zum 
Schaden einer Konfeſſion bei der Gründung von 
Schulen bemühe. 

der Mutterſprache der Kinder ertheilt wird. 
eintreten, wenn nicht hinter jedem derartigen Zu⸗ 
Polenreich ſtände. 
Schule zu gründen, damit motivirt, daß ſie be⸗ 
Kinder das ihnen eingeprägte Deutſch, 


polniſch unterbalten. Würden wir jetzt wieder 
eine ſolche Verfügung erlaſſen, ſo würde dies nur 


en AR ee en line Nach einigen kurzen Bemerkungen des Abg. der großpolniſchen Agitation zu Gute kommen. 
find. Sollte es aber zu der Reform kom⸗ Frege tritt auch (Beifall rechts.) 


Abg. Enneccerus nochmals den Aus⸗ Abg. 


men, ſo möchte ich doch bezweifeln, ob dabei Dieler habe aller⸗ 


ein Mehr gegenüber den bisherigen Steuererträgen führungen Richters entgegen. 
erauskommen wird. In Preußen geſchah das dings nicht mit Um 2 2 

„ aber bekanntlich um deswillen, weil Preußen der Staatsbahnen⸗Einnabmen hingewieſen. Durch 

ſie Deklaration einführte. Bei uns in Baiern dieſe Schwankungen werde aber doch augenſchein⸗ 
gaben wir aber die Deklaration ſchon läugſt . lich die Wirkung der Schwankungen in dem Ver⸗ 
Sachſen⸗Weimariſcher Bevollmächtigter Dr. hältniſſe zum dieiche für die Einzelſtaaten noch 


ſie 
die Kinder ſpäter der Sozialdemokratie. 


Der Präſident bittet den Redner zum Kapitel 
Elementarſchulen zu ſprechen. — Redner, wünſcht 5 d 5 
Abſchaffung der körperlichen Züchtigung in den oft ſehr unfreundlich gegen die Katholiken. 


Die Schulaufſicht wende ſich ſcharf dies; einzelne Fälle könnten hier vor dem Hauſe 
gegen die Katholiken, man ſchaffe das Kruzifix nicht erörtert werden. 


Miniſter Dr. Boſſe: Es giebt leider unge⸗ rathung, ſodann Interpellation Paaſche betr. 
zogene Kinder, bei denen die körperliche Züchtigung Einfuhrerleichterung künſtlicher Düngemittel, Wahl⸗ 
nöthig iſt. Auch fteht Schon in der Bibel: Wer fein prüfungen. 


würdig, daß die Forderung der Aufhebung der Prügel... REFERENT ER 


Lehrer einem polniſchen Kinde einen Klaps ge⸗ heutigen Beiſetzung des Erzherzogs Albrecht wurde 
Ueber Einzelfälle, die hier in der Hedwigskirche eine Trauerfeier abge⸗ 


ich nie billigen. zollern, das diplomatiſche Korps, die höͤchſten 
Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) führt Klage über andere hochſtehende Perſonen beiwohnten. 


die Nothwendigkeit, daß die beiden Konfeſſionen Kriegsminiſter, Staatsſekretär v. 


Umfrage gehalten worden ſei, ob jüngere Unter⸗ 
Aufwendung aller ihr zu Gebote ſtehenden Mittel, offiziere als Inſtrukteure in den japani Mi⸗ 
die Parität zu ſchaffen, wobei allerdings oft genug litä le 


ı ſetzen. 5 N dieſer wurde heute die Berathung des Marine⸗Etats er 
Beziehung jedenfalls, daß wir über 300 katholiſche ledigt. Die Abgg. Dr. 9 Eu 
rn haben, und Lingens wünſchen eine 
darunter Schulen, deren Schülerzahl bis auf 3 hälter der höheren Beamten der Weritbeamten. 
heruntergeht. Jedenfalls iſt der Vorwurf gegen ſich weitere, ſehr ausgedehnte Verhandlung bezog 
i 


bie 

„Abg. Conrad ⸗Pleß (Ztr.) tritt dringend Mark 
dafür ein, daß überall der Neligions-Unterricht in del ente Lieber (Zentrum) wurde die Angelegen⸗ 
ite x \ eit erledigt. 
Miniſter Dr. Boſſe: Ich würde gern Hierfür bis zum 5. 


geſtändniß ſofort die Agitation für das große einem ſchon vor dem Rücktritt Caprivis geſtellten 
(Sehr richtig!) Uebrigens Geſuche entſprechend, in den n i 
haben polniſche Eltern die Forderung, eine neue übernommen werden. 


haupten, auf dem weiten Schulwege vergeſſen die iſt an Influenza erkrankt. Sein Zuſtand ſoll nicht 
weil ſie ſich ganz unbedenklich ſein. 


iſt heute Abend 9 Uhr 45 Minuten zu den Bei⸗ 
Dr. Stephan ⸗Beuthen (Ztr.) unter⸗ ſetzungsfeierlichkeiten hier eingetroffen und auf dem 
f Au 1 Ide eat ben mich A 775 amt von dem Kaiſer, 
die Schwankungen Kinder ſind des De i o mächtig, daß herzögen, 
Hurecht auf a vom deutſchen Religionsunterricht Vortheil börden, 
hätten, bei ſcblechtem Religionsunterricht verfallen Nigra und dem Botſchaſtsperſonale empfangen 
a worden. Nach Abſchreiten der am Bahnhofe auf⸗ 
Miniſter Dr. Boſſe: Es iſt bedauerlich. geſtellten Ehrenkompagnie und nach Vorſtellung 


Mittwoch, 27. Februar 1895. 


Aimahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendark. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


noch die verführe⸗ der Erzherzöge fuhr der Kaiſer mit dem Herzoz 


nach dem Hotel Imperial, wo er ſich von ihm 
verabſchiedete. EN 
Wien, 26. Februar. Seine Majeſtät der 
Jahren deutſche Kaiſer iſt um 11 Uhr Vormittags auf 
(Sehr dem Nordbahnhofe hier eingetroffen und wurde 


dem Korps⸗Kommandanten Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
Abg. Dr. Sattler (utl.): Bewilligt man nant Grafen Uexküll⸗Gyllenband, dem Stadt⸗ 


heute den polniſchen Religionsunterricht, ſo wird Kommandauten, dem Statthalter Grafen Kiel⸗ 


Es folgen Wahlprüfungen. e Wahlen der ſich daran ſofort die Forderung des polniſchen mannsegg und dem Polizei⸗Präſidenten empfangen. 
folge Ve ne eh 85 i 5 Das find Forderungen Bahnhofe war eine Ehren⸗Kompagnie mit 


uſik aufgeſtellt. Nach der Begrüßung fuhren 
woſelbſt der Erſte Oberhofmeiſter Prinz zu Hohen⸗ 
: Die ſchroſſe Stel lohe⸗Schillingsfürſt und der Oberzeremonien⸗ 


Abg. Dr. Porſch (Ztr. 
5 e bedingt durch meiſter Graf Hunyady an der Bellarta den Aller⸗ 


wenn man polen. Der Ehrendienſt Sr. Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers, beſtehend aus Feldzeugmeiſter Fürſt 


Wien, 26. Februar. Zum Empfange Sr. 


Nordbahnhofe eingefunden: die Mitglieder der 
deutſchen Botſchaft, der deutſche Generalkonsul 
Abg. Dr. Glattfalter (Ztr.) wünſcht, und der deutſche Vizekonſul, die Offiziersdeputa⸗ 


daß die Schule ein größeres Gewicht auf die er⸗ tionen, der Korpskommandant, der Stadtkomman⸗ 


Pflege der Jugend lege, zu dant, der Statthalter und der Polizei⸗Präſident. 
Lehrſtoff eingeengt und Etwa eine halbe Stunde vor der Ankunft begann 
die Auffahrt der Erzherzöge und der zur Zeit 
1 Sen a W is ie 

-öder (Pole) verwahrt feine Erzherzöge trugen die Uniformen ihrer deutſchen 
sr Oak) { Regimenter, der Erzherzog Karl Stephan deutſche 
Marine⸗Uniform. Kurz vor 11 Uhr traf der 


ziehliche Seite der 
dieſem Zwecke könnte der { 1 
eine engere Anlehnung an die Kirche herbeigeführt 


Abg. 


Verhältuiſſe in den katholiſchen Schulen Weſt⸗ > v 
preußens dringend der Aufbeſſerung bedürfen, ZN 15 a BEN RL BE 
ſäm liche katholiſchen Lehrer find überlaſtet und 8 . eherbietigſt begr ft. g er Ai 1 
Si ee werden in | ge 0 80 a 1 110 

ulen unterrichtet. ein. ſtäte 
18 Reg⸗Kommiſſar Geh. a a a 3 84 berichte und küßten ſich wiederholt auf das 

f ind in den le ei Jahren 84 2 
re nirgends hat Allerhöchſtwelcher öſterreichiſche Huſaren⸗UAnfform 
55 ung evangeliſcher Schulen ſtattge⸗ ir Ahe mn, e Son 
unden. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fek.) verſichert dem die preußiſche Hymne ſpielte. Alsdann begrüßte 
Abg. Porſch, daß er (Redner) genaue Kenntniſſe Seine Majeſtät der Kaiſer Wilhelm auf das herz⸗ 
ie e in der ee e de er ee dee e e de 

. Sattler und de iniſter „ „ 
tüm, übrigens genüge für die Beurtheilung die ſich mit dem deutſchen Botſchafter Grafen zu 
Kenntniß der Verhältniſſe allein nicht, es gehöre Eulenburg unterhielt, welcher dem Kaiſer Wilhelm 
auch Unbefangenheit in der Beurtheilung dazu. entgegengereiſt war. den | 2 
a en 

ird ni ändert werden; ge ; I ; 
Beoötferung bekannt und fiken Sie id pe Worin a e 1 ze 
Jahre der Ruhe, jo bin ich überzeugt, wird dieſe Hofburg fuhren erall von der überaus zahl⸗ 
u: 7 bald aufhören. (Beifall und sei, Angejammeiten Menſchenmenge enthuſiaſtiſch 
Ziſchen. egrüßt. 
2 Abg. Bumiller (Ztr.) füyrt Beſch verde, Wien, 26. Februar. Die Blätter begrüßen 
JJ Bader Mas u Sen Läßrle 
den Religionsunterricht kon BE re . “ rs zu dem Leichenbe 

Manier Dr. Boſſe: Die Sache iſt bisher des Erzherzogs Albrecht. Die „Nee ſreie Pr 
mit keiner Silbe beim Miniſterium bekaumt ge⸗ ſieht darin eine überraſchende Ausnahme von 
worden; jo lange an den intereſſirten Stellen 
feine Beſchwerde erhoben wird, habe ich keinen 
Anlaß zum Einſchreiten. (Bravo!) 5 

Abg. Dasbach (Zr) ſchließt ſich den 
Klagen Schröders und Dittrichs bezüglich der 
Schulverhältniſſe Weſtpreußens au; auch in den 
Rheingegenden ſei die Behandlung der Schulſachen 


Prinzen nur Vertreter entſenden. Der deutſche 
Kaiſer überbringt nicht nur einen Beileidsgruß an 
das kameradſchaftlich verbundene öſterreichiſche 


die Theilnahme des verbündeten Reiches. Hier⸗ 
durch wird die Auweſenheit des deutſchen Kaiſers 
zu einem großen politiſchen Ereigniß; damit ehrt 


Reg.⸗Komm. Geh. Rath Kügler beſtreitet der deutſche Kaiſer die Machtſtellung der verbün⸗ 


Beſuches und der Geſinnung au, die aus 
den koſtbaren Wo ten des jüngſten deutſchen 
Armeebefehls geſprochen. Der Beſuch iſt eine 
neue erfreuliche Gewähr für die Feſtigkeit 
und Aufrichtigkeit des Bundes, in welchem Alle 


Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


Schluß 4 ¼ Uhr. 5 
ziehungen der beiden Nachbarreiche und ein er⸗ 
hebender Ausdruck eines wahrhaft freundſchaftlichen 
Sinnes. — Die „Preſſe“ äußert ſich folgeuder⸗ 
maßen: Nicht nur der Pietät der Vergangenheit, 
ſondern auch den Seguungen der Gegenwart git 
die Theilnahme Sr. Majeſtät des deutſchen Kai⸗ 
fers an der Leichenfeier. 
treueſten und edelſten Bundesgenoſſen; in dem 
daukbaren Gefühle für dieſe bethätigte Freundſchaſt 
begrüßt die Wiener Bevölkerung Se. Majeſtät den 
Kaiſer Wilhelm. — Das „Neue Wiener Tagblatt“ 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Februar. Aus Anlaß der 


halten, welcher die Kaiſerin, Prinz Friedrich 
Leopold, Prinz und Prinzeſſin Friedrich von Hohen⸗ 


Würdenträger, die Hofgeſellſchaft und zahlreiche 


Bei dem franzöſiſchen Botſchaſter Herbette 
fand geſtern ein Diner ſtatt, zu dem u. A. der 
Marſchall geladen 

waren. 


In der Juſtizkommiſſion des Reichstages 
wurde heute die Berathung des § 77, nach 
welchem die Strafkammern künftig nur mit drei 
Mitgliedern zu beſetzen ſind, fortgeſetzt, aber noch 
nicht zum Abſchluß gebracht. 

„Dem Gouverneur von Deutſch⸗ Oſtafrika, 
Frhrn. v. Schele, iſt der Orden pour le mérite 
verliehen worden. 

Der „Neiche⸗Anzeiger“ bezeichnet die Meldung 
einiger Blätter, daß bei einzelnen Truppentheilen 


hoher Staatspolitik und die Sprache des Herzeus, 
welche die öſterreichiſchen Völker dankbar zur 
Kenntniß nähmen. Die bundesſreundliche Kund⸗ 
gebung des deutſchen Kaiſers iſt ganz beſonders 
geeignet, die Empfindungen der politiſchen und 
kulturellen Solidarität zu vertiefen. 

Wien, 26. Februar. Die daulbare Stim: 


für den Erzherzog Albrecht kommt allerorten zum 
Ausdruck. Die Preſſe iſt nur ein ſchwacher 
Interpret derſelben. Allüberall hört man das Lob 


rdienſt eintreten wollen, für unrichtig. Kaiſers entzückt. Se. Majeſtät wird 


In der Budgetkommiſſion des i 
R\ ji es Reichstages dem Sarg ſchreiten. Das Wetter iſt kalt, aber 


freundlich. In den Straßen herrſcht lebhaftes 


Aufbeſſerung der Ge, Gewoge. 


Frankreich. 


Paris, 23. Februar. A { 
Erpreſſungsprozeſſes kann die Angelegenheit des 
Herrn Merry, des ehemaligen Maire von Gien 
(Loire⸗Departement), aufgefaßt werden, die heute 
vor der neunten Kammer des Pariſer Zucht⸗ 
polizei jerichts zur Verhandlung gelaugte. 
Urtheil fteof zwar noch aus — es iſt auf 


darauf, 


ob eine Jahresabſchreibung von 3 
Prozent für 1 1 5 


| den Flotteuwerth zu machen und wie 
bei den Torpedobooten erſparten 2400 000 
zu verrechnen ſeien. Durch Annahme eines 


Die Kommiſſion vertagte ſich daun 
n 5. März. 
Wie verlautet, wird Graf Paul Hoensbroech, 2 
liegenden Falle fonımt es weniger auf das zuer⸗ 
diplomatiſchen Dienſt N 5 L 
neues Beiſpiel für die, gelinde geſagt, eigenthümliche 
Der kommandirende Admiral, Frhr. v. d. Goltz, N L : 
anzuführen. Merry war urſprünglich Apotheker in 


Medikamente für das ſtädtiſche Krankenhaus. 
Jahre 1885 wurde er zum 
erhielt das Präſidium in 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. Februar. Der Herzog von Aoſta 


für die 


ine Lieferungen 1 
geboten, ſeine Lieferung keinen Profit aus 


Auſtalt einzuſtellen, d. 
einem öffenklichen, ſpeziell für die 65 
beſtimmten ane ee de das ihm als 

ter zu ganz beſonderer 
5 Bon dieſem Geſichtspunkte 


; ſämtlichen Erz⸗ 
den Spitzen der Militär⸗ und Zivilbe⸗ 


dem italieniſchen Botſchafter Grafen Stadt⸗ 


faßte Herr 


Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm, 


Regel, wonach Monarchen bei Begräbniſſen von a 


Heer, ſondern auch einen Freundſchaftsgruß und 1 


deten Monarchie. — Das „Fremdenblatt“ ſchreibt? 
Unſer Heer und Volk erkennt die Bedeutung des 


eine ſtarke Grundlage des Weltfriedens erblicken; 
er iſt ferner ein ſichtbares Zeichen der innigen Ber. 


Der Beſuch gilt dem 


vernimmt in dem kaiſerlichen Beſuche die Sprache 


mung für Se. Maj. den deutſchen Kaiſer wegen 3 
ſeines perſönlichen Erſcheineus bei der Yeichenfeier 


Sr. Maß, der keine Mühe, keine Strapazen ſchent, = 
jeine Freundſchaft für Oeſterreich zu bethätigen. 
Die Militärs find von der Liebenswürdigkeit des 
an 

der Seite Kaiſer Franz Joſefs unmittelbar hinter 


Als ein Nachſpiel des 


Das Ä 
nächſten Domettag verſchoben —, aber im vor 
kannte Strafmaß an, als vielmehr darauf, ein 
Pflichtauffaſſung gewiſſer franzöſiſcher Beamten 3 


feiner Vaterſtadt Gien und lieferte als Jan A 
Maire gewählt und 
der Wag i 
miſſion eben dieſes Krankenhauſes. Das elementarſte 
Sihiclcteitsgefühl hätte dem nunmehrigen Maire 


kommunale 
Ortsarmen 4 
Fürſorge empfohlen Ei. 


Pi. 


Kaiſer Franz Joſef in preußiſcher Uniform ein, 
Menſchenmenge 


Nach der Vorſtellung des 


Er} 


mal auch etwas mehr, wie z. B. bei dem in Sultans bezüglich der Beſchränkung des Schutz⸗ 
Frankreich ſehr beliebten Antipyrin, das er ſich genoſſenſchaftsweſens weitgehende Berückſichtigung 
mit 1 Fr. 50 Cts. bezahlen ließ, während er die finden ſollen. . 

Doſis für 65 Ets. aus Paris bezog. Eine gute 

Weile ging das ſo weiter, bis endlich der Unter⸗ 

präfekt des Arrondiſſements von dem Schacher 


Großbritannien und Irland. 
Loweſtoft, 26. Februar. Der Kronanwalt 


deeſſelben brieflich unterſagte. Anſtatt der erhalte⸗ öffnete heute die neulich vertagte Leichenbeſchauung 
nen Weiſung Folge zu leiſten, berief Merry ſo⸗ der bei dem Untergang der „Elbe“ ums Leben 
gleich den Verwaltungsrath des Hospitals zu gekommenen Opfer. Anweſend find Fräulein 
einer Sitzung zuſammen und trug den Herren Böcker (die einzige gerettete Dame), der engliſche 
die Angelegenheit vor. Die Biedermänner hatten Lootſe Greenham, ſowie die vollſtändige 
ebenfalls kein Verſtändniß für das Verbot des Beſatzung des Dampfers „Crathie“. Ferner 
85 Neglerungebeamten, weshalb fie den Maire er⸗ſind vertreten die deutſche Regierung 
ſuchten, ſeine Lieferungen fortzuſetzen. Dies ge⸗ durch Kapitän Donner, die Eigen⸗ 
ſchah, doch hielt es der Bürgermeiſter für ange thümer der „Erathie“ durch Mr. Holman, der 
zeigt, eine Vorſichtsmaßregel zu treffen, um Un⸗ Norddeutſche Lloyd durch Mr. Espinall und die 
annehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen. Er Londoner Handelskammer (Board of Trade) durch 
ſchrieb an feine langjährigen Pariſer Engros⸗ Mr. Butler Espinall. Als Sachverſtändiger der 
Lieferanten, die Apotheker Serre u. Eruet, und letzteren iſt Kapitän Wilſon zugezogen, um nau⸗ 
bat ſie, die von dem Kraukenhauſe beſtelten tiſche Fragen zu erklären. Der Coroner eröffnete 
Arzneien fortab direkt an ihren Beſtimmungsort die Verhandlung, indem er fein Bedauern über 
zu ſenden, ihm felber aber die Differenz die zahlreichen ſchriſtlichen und mündlichen An⸗ 
zwiſchen Engros⸗ und Detailpreis gut ſchuldigungen verſchiedener Perſonen ausſprach, 
zu ſchreiben, ſo daß in der That Alles da doch das Ergebniß der bevorſtehenden Unter⸗ 
beim Alten blieb. Um den Schein zu wahren, ſuchung erſt abgewartet werden müſſe. Mr. Hol⸗ 
überließ u) dann diejenigen Medikamente, man erſucht dringend, daß Angefichts der ſeitens 
welche an Ort und Stelle hergeſtellt werden der Rotterdamer und Londoner Handelskammern 
müſſen, zum Selbſtkoſtenpreiſe an das Kranken⸗ eingeleiteten Unterſuchung die Gründe des Zuſam⸗ 
haus. Drei weitere Jahre ſetzte der Maire dieſe menſtoßes nicht zum Gegenſtande der bevorſtehen⸗ 
Geſchäftsthätigkeit noch fort, bei der er das runde den Verhandlung gemacht werden möchten. Mr. 
Sümmchen von 2500 Franken auf Koſten der Nelſon, welcher die Intereſſen des Kapt. Gordon 
Armen verdiente, und wer weiß, wie lange das ſo vertritt, bittet um ſorgfältigſte Unterſuchung der 
weiter gegangen wäre, hätte nicht die Affaire Urſachen, während Mr. Espinall ſich der Bitte 
Portalis⸗Girard ein grelles Licht auch auf die des Mr. Holman ausſchließt. Coroner Chaſton 
Verhältniſſe von Gien geworfen. Neben ſeiner beſchließt, dem Antrag Mr. Holmans gemäß zu 
Abpothekerthätigkeit betrieb nämlich der wackere verfahren und die jetzige Verhandlung darauf zu 
Bürgermeiſter noch ein anderes, kaum minder beſchränken, die Ausſagen des Kapitäus und des 
ſchwunghaftes Geſchäft: er ſchlug die Trommel Maſchiniſten der „Crathie“, des Lootſen Greenham 
für das „XIX. Siecle“, bot ſeinen ganzen nicht und des Frl. Böcker zu Protokoll zu nehmen und 
geringen Einfluß im Arrondiſſement von Gien darauf die Verhandlung bis nach Schluß der 
auf, um dem Blatte Verbreitung zu verſchaffen Rotterdamer Unterſuchung zu vertagen. 
und ſchrieb ſogar — eigenem Geſtändniſſe zufolge 
— fünf Jahre lang Artikel für das Revolverblatt. Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 22. Februar. Die geſamte 


In der Unterſuchung gegen Portalis wurde ferner 

jeſtgeſtellt, daß das genannte Blatt einen förm⸗ ſkandinaviſche Preſſe beſchäftigt ſich mit dem letzten 

lichen Kontrakt mit dem Maire abgeſchloſſen hatte, Schreiben des Königs Oskar, das die Bedingungen 

wonach dieſer täglich 1000 Exemplare erhielt, die enthält, unter denen der König die Bildung eines 

er abzuſetzen hatte; nach und nach ſollte der Bere neuen Miniſteriums möglich hält, und das allſeits 
als eine Art Ultimatum des Königs betrachtet 


lauf bis auf 4000 Exemplare pro Tag geſteigert 
werden; als Gegenleiſtung verſprachen Por⸗ wird. Die Linke iſt aufs höchſte erbittert und 
„Verdens Gang“ bezeichnet das Schreiben als 


talis und Girard dem Bürgermeiſter 1000 
Franken pro Jahr. Ob Merry dieſe Summe einen Fehdehandſchuh, den Schweden Norwegen 
jemals wirklich erhielt, iſt bis jetzt nicht mit ins Geſicht geworfen habe, — hingeſchleudert unter 
Sicherheit feſtgeſtellt; der Angeklagte leugnete es, Verhältniſſen, die in der Geſchichte einzig daſtänden. 
indem er verſicherte, er habe nur ſeine Unkoſten Die Erbitterung der Radikalen wird ſicher in den 
liquidirt: 9000 Franken in fünf Jahren. Girard verſchiedenſten Formen ihren Ausdruck finden; 
behauptete neulich das Gegenthell, um feine eigenen man ſpricht ſchon von Vollsverſammlungen. Jeden⸗ 
Schwindeleien entſchuldbar erſcheinen zu laſſen. falls iſt die Lage äußerſt kritisch und die Stunde 
Sollte es dem vielſeitigen Bürgermeiſter von Gien der Entſcheidung nicht fern. Der vom König ger 
in der That gelungen ſein, ſich für feine Quaſi⸗ thanene Schritt wird aber auch von der Rechten 
Propaganda vom „XIX. Siecle“ ſubventioniren als ein gewagter bezeichnet, und „Morgenbladet“, 
1 70 laſſen, jo kann man nicht umhin, feinem Tas deren Hauptorgan, iſt der Anſicht, es wäre zu 
(lente alle Anerkennung zu zollen; er hätte dann wünſchen, daß König Oskar, trotz der Be⸗ 
ſelbſt dem Erzerpreſſer Portalis Geld aus den ſchränkungen, die ihm feine Doppelſtellung auf⸗ 
Taſchen zu ziehen gewußt und ſomit die Palme erlege, eine andere Forin für ſeine Meinungs⸗ 
äußerung gewählt hätte. Das Zugeſpitzte in der 


der Erpreſſung davongetragen. Trotz feines 

heutigen Leugnens wird dem pflichtvergeſſenen Formulirung der Bedingungen mache die Aus⸗ 

Beamten vermuthlich eine empfindliche Strafe zu ſichten für Bildung eines norwegiſchen Miniſteriums 

Theil werden, gemäß dem Antrage des Stoats⸗ nicht beſſer, und ein anderes großes Blatt der 
Rechten meint, die Bedingungen enthielten Forde⸗ 


auwalts, während feine beiden Mitangeklagten, die 
Pariſer Apotheker Serre und Eruet, welche mit rungen, denen ſchwer genen de e Trotz⸗ 
Zuſa 11 eb hen der Konſervativen 


Einvernehmen ſtauden, mit einem blauen 


naten iſt dies ſchon der vierte oder fünfte Auf 
n erregende Fall von grober Pflichtverletzung 
innerhalb der franzöſiſchen Beamtenwelt, der ein 
Einſchreiten der Behörden erforderlich machte. 


Spanien und Portugal. 


a Madrid, 22. Februar. Die Auslaſſungen 
des Abgeordneten Gaſſet in den Kortes über die 
Miß wirthſchaft in der Marineverwaltung, fein 
Verlangen nach genauer Rechnungslegung über 
die zum Zwecke der Ergänzung der Kriegsmarine 
bewilligten 225 Millionen Peſeten und ſeine 


emäßig it Radik kalen, wie il 
letzteren es in 8010 des s töniglichen Schreibens 
angeregt haben, kaum zu erwarten, obwohl die 
Rechte auch ihrerſeits Vertrauensmänner zu den 
Verhandlungen gewählt hat. Anſcheinend wollen 
die Radikalen, denen die Lage über den Kopf zu 
wachſen beginnt, die Rechte in irgend einer Form 
in ihr Fahrwaſſer bringen und ſo mitverantwort⸗ 
lich für die zerfahrene Lage machen. Die Rechte 
merkt aber die Abſicht und — überläßt es den 
Radikalen ſelbſt, die Kaſtanien aus dem Feuer zu 
holen, was auch ſehr geſcheit iſt. Bei der Ver⸗ 
theilung der Poſten für Präſidium und Bureau 

Forderung, daß ein parlamentariſcher Ausſchuß des Storthings und der Abtheilungen Lagthing 
zur Prüfung dieſer Angelegenheiten eingeſetzt werde, und Odelsthing blieb die Rechte unberückſichtigt; 
haben den allgemeinen Beifall des Unkerhauſes die in Stavanger und Amt Bufkerud von der 
gefunden, den Miniſter Pasquin aber natürlich Rechten gewonnenen Plätze wurden kaſſirt, aber 
nicht erfreut. Angeſichts der Einhelligkeit eines jetzt, wo Holland in Noth iſt, iſt den Radikalen 
N Bein 1 5 der Mehrheit fer Kongreſſes und die Hülfe der Gegner angenehm. 
3 er Oppoſitionsparteien in dieſer wichtigen Frage, 

wuünſchte General Pasquin fein Amt niederzulegen. Amerika. 

Vorgeſtern fand daher eine Sitzung des geſamten Newyork, 25. Februar. Nach einer Mel⸗ 
Kabinets ſtatt, in dem die Anſichten getheilt dung aus ver Havannah hätten ſich mehrere 
waren; die große Mehrheit der Miniſter entſchied revolutionäre Parteien in verſchiedenen Theilen 
ſich jevoch zur Nachgiebigkeit gegenüber den For⸗ Kubas empört. 
derungen des Abgeordneten Gaſſet, und General 
Pasquin beharrte daher um ſo mehr auf ſeinem 
Entſchluß zurückzutreten. Den Bemühungen Mau⸗ 
ras und Puigcervers iſt es jedoch geſtern gelungen, Stettin, 27. Februar. Wie wir hören, bat 
den Marineminiſter zum Verbleiben auf ſeinem der „Stettiner Frauen⸗Verein“ im Anſchluß au 
Poſten zu beſtimmen, und es wird ein Ausſchuß den im vorigen Jahre in Berlin gegründeten 
gebildet werden, in den die erſten Fachmänner für Verein für Hausb eamtinnen einen 
das Marineweſen berufen werden ſollen. Zweigverein deſſelben hierorts ins Leben gerufen. 

Die Verhandlungen mit der marolkaniſchen Wir machen um ſo lieber auf dieſe neue, dem 
Geſandtſchaft ſind abgeſchloſſen und es heißt, daß Frauenwohle gewidmete Thätigkeit des „Stettiner 
die Ergebniſſe ſeyr befriedigend für Spanien ſeien. Frauen⸗Vereins“ aufmerkſam, als die Haus⸗ 
Noch wird das Geheimniß über die von Spanien deamtinnen⸗Frage eine ſehr brennende iſt. Sie 
geſtellten Forderungen ſtreng bewahrt, doch haben betrifft meiſt Töchter des Mittel⸗ und Beamten⸗ 
die Berathungen des Miniſters des Aeußern mit ſtandes, welche oft als Stützen in fremde Häuſer 
den Vertretern verſchiedener an der Regelung der geſchickt werden, um gegen Koſt und Logis ſoviel 
Mgroktaniſchen Angelegenheiten beſonders inter» Kenntniſſe des Hausw.ſens zu erlangen, als Zeit 
eſſirten Staaten die Annabıne bekräftigt, daß die und Gelegenheit erlauben. _C Sie kommen als nen als Stütze mi 


— 


Stettiner Nachrichten. 


Berlin, den 26, Februar 1895; Freude Fonds. 


den ganzen Stand der Hausbeamtinnen, beſonders 
der Stützen herabdrücken, oft unter das Niveau 
der Dienſtmädchen, denn kein ſolches würde nur 
für Koſt und Wohnung arbeiten, hat der Haus⸗ 
beamtinnen⸗Verein in erſter Linie die beſſere Aus⸗ 
bildung dieſer, ſpeziell der Stützen, in Ausſicht 


Wind erhielt und dem Maire die Fortſetzung für die Leichenbeſchauung (Coroner) Chaſton er⸗ genommen, ferner gewiſſenhafte Stellenvermittlung 


für Vereinsmitglieder und endlich Altersverſorgung 
der zur Arbeit untauglichen Mitglieder durch 
Altersrenten und Krankenverſicherungen, durch 
Gründung von Altersheimen. Möchte dieſes 
Unternehmen auch bald in unſerer Stadt Boden 
gewinnen und die Eltern ſich entſchließen, auch 
für die Ausbildung ihrer Töchter, nicht blos für 
die der Söhne, Zeit und Geldopfer zu bringen, 
bevor ſie dieſelben ins Leben hineinſchicken. Die 
näteren Bedingungen zum Beitritt ſiehe im 
Inſeratentheil. 

— n im Bereich des 
zweiten Armee⸗Korps.) Beh, Oberſt à la suite e 
des Fußart.⸗Regts. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 
und Chef des Stabes der Gen.⸗Inſp. der Fußart., 
der Rang eines Inſpekteurs verliehen. Zoch, 
Major und Bats.⸗Kommandeur vom Fußart.⸗Regt. 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, unter Stellung 
& la suite des Regts., zum erſten Art.⸗Offizier 
vom Platz in Straßburg i. E. ernaunt. Stadie, 
Major und Bats.⸗Kommandeur vom Fußart.⸗Regt. 
Nr. 15, in gleicher Eigenſchaft in das Fußark.⸗ 
Regt. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 verſetzt. 
Lichey, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom 
Fußart.⸗Regt. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, un 
ter Beförderung zum Major, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das Fußart.⸗Regt. Nr. 11 ver⸗ 
5 Lambrecht, Premier⸗Lieut. vom niederſchleſ. 

Fußart.⸗Regt. Nr. 5, unter Beförderung zum 
Hauptmann und Komp-⸗Chef, vorläufig ohne Pa⸗ 
tent, in das Fußartillerie⸗Regiment von Hin⸗ 
derſin (pomm.) Nr. 2 verſetzt. Die Unterärzte w 
der Reſ. Schütt, Dr. Czygan und Dr. Ludwig 
vom Landw.⸗Bezirk Stettin find zu Aſſiſtenz⸗ 
Aerzten zweiter Klaſſe befördert worden. 
Die Stabs⸗ und Bataillons⸗Aerzte Dr. Vollmar 
vom Pionier⸗Bataillon Nr. 17 zum 3. Bataillon 
des Infanterie⸗Regiments von Winterfeldt (2 ober⸗ 
ſchleſiſches) Nr. 23, Löſener vom 3. Bataillon 
des Jufanterie⸗Regiments von Winterfeldt (2. 
oberſchl.) Nr. 23 zum Pionier⸗Bataillon Nr. 17, 
der Aſſiſtenzarzt 1. Kl. Dr. Raßler vom Infanterie⸗ 
Regiment Graf Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14 
zum ⸗Feldartillerie⸗Regiment von Podbielski (nieder⸗ 
ſchleſiſches) Nr. 5, der Aſſiſtenzarzt 2. Kl. Dr. 
Heiſe vom 3. magdeburgiſchen Infanterie⸗Regt. 
Nr. 66 zum Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14 verſetzt. 

— Dem praktiſchen Arzt Sanitätsrath Dr. 
Schleich in Stettin iſt der Charakter als Geheimer 
Sanitätsrath, und den praktiſchen Aerzten Dr. 
Haaſe in Stettin und Dr. Streuber in Stargard 
der Charakter als Sanitätsrath verlieben. 

* Auf der gegenüber der Unterwiek an der 
Wieſenſeite liegenden Bark „Bertha“, Kapitän 
Scheel, aus Barth wurde in vorletzter Nacht ein 
Einbruch verübt. Die Diebe ſchlugen die 
Kajütenthür ein, zertrümmerten in dem Raume 
verſchiedene Möbelſtücke und nahmen anſcheinend 
erhebliche Mengen des dort aufgeſpeicherten 
Proviants mit. Unter anderem wird ein noch 
unter zollamtlichem Verſchluß befindlicher Sack 
Kaffee vermißt. 

= Vor der erſten Strafkammer des 
hieſtgen ee hatte ſich geſtern der Ge⸗ 
Ce ende 1 


— 


September 18 bei der Handlung C. L. 
Geletney als Peobifionsreifender und zwar 
namentlich für den Vertrieb von Nähmaſchinen 


angeſtellt. Außerdem hatte der Angeklagte Voll⸗ 
macht von den Kunden Gelder einzuziehen, wobei 
es ſich beſonders um die aus Theilzahlungsge⸗ 
chäften in beſtimmten Zwiſchenräumen fällig 
werdenden Raten handelte. Von den auf dieſe 
Weiſe in ſeinen Beſitz gelangten, der Firma ge⸗ 
hörigen Geldern verwandte B. nach und nach 
eine Summe von etwas mehr als 200 Mark im 
eigenen Nutzen. Die nicht in die Kaſſe gelangten 
Beträge wurden natürlich von den Kunden einge⸗ 
fordert, worauf dann meiſt von B. unterſchriebene 
Quittungen als Belag der bereits erfolgten Zah⸗ 
lung zum Vorſchein kamen. Der Angeklagte 
behauptete, er habe alle einkaſſirten Gelder an 
die Kaſſe abgeführt, das Gericht gewann jedoch 
die volle Ueberzeugung von der Schuld des B. 
und verurtheilte denſelben zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß. Re 

CCC ðͤ KA 

Kant und Literatur. 


W. Heimburgs geſammelte Romane 
und Novellen. Die Verlagshandlung der 
„Gartenlaube“ (Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig) 
hat einen Wunſch der weiteſten Leſerkreiſe erfüllt, 
indem ſie von den Werken der beliebteſten deut⸗ 
ſchen Erzählerinnen der Neuzeit, Marlitt, Werner 
und Heimburg, neue billige und doch ſehr ge⸗ 
ſchmackvoll ausgeſtattete und mit vielen ſtimmungs⸗ 
vollen und künſtleriſchen Illuſtrationen geſchmückte 
Geſamtausgaben veranſtaltete. Welchen Anklang 
dieſes Unternehmen gefunden hat, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß auch die Geſamtausgabe der Erzählun⸗ 
gen von W. Heimburg in kurzer Zeit ſchon in 
zweiter ſtarker Auflage zu erſcheinen begonnen hat. 
Von dieſer neuen Auflage liegen uns die vieferun⸗ 
gen 7—12 vor, welche Fortſetzungen des von J. 
R. Wehle trefflich illuſtrirten Romans „Lumpen⸗ 
müllers Lieschens“ enthalten. Die Erſcheinungs⸗ 


— 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


raun von hier wegen 
itworten. B. war bis zum 


Merry ſein Amt aber nicht auf; er lieferte für] Beſtimmungen des internationalen Vertrages von der Hausfrau, in den meiſten Fällen hat die weiſe in vierzehntägigen Lieferungen ermöglicht es! 10) Der Betr. b. 
das Krankenhaus nach wie vor, wobei er im 1880 einer Durchſicht und Abänderung unter⸗ Hausfrau ein Kind mehr zu erziehen und auszu⸗ 1 a 5 ) 
Durchſchnitt „nur“ 50 Prozent verdiente, manch⸗ worfen werden und dabei auch die Wünſche des bilden. In Erwägung, daß derartige Verhältniſſe d 


an dem weniger Bemittelten, ſich ohne Aufwen⸗ 
ung größerer Opfer in den Beſitz dieſer, jeder 

Samitienbibtintget zur Zierde gereichenden Werke 

zu ſetzen. 141 


Landwirthſchaftliches. 

Nach amtlichem Nachweis ſtudiren im laufen⸗ 
den Semeſter 1894 —95 an der Univerſität Halle 
mit Einſchluß der Hoſpitanten 266 Landwirthe 
von Beruf. Hiervon gehören an dem Königreich 
Preußen: Provinz Sachſen 44, Schleſien 17, 
Brandenburg 17, Hannover 13, Poſen 10, Weſt⸗ 
falen 6, Rheinprovinz 5, Schleswig. Holſein 3, 
Pommern 25 Heſſen⸗Naſſan 3 3, Weſtpreußen 2. 
Oſtpreußen 2, in Summa 126; Braunſchweig 
10, Königreich Sachſen 8, Hamburg und Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin 1 — 10, Baiern und Würtem⸗ 
berg je 4 = 8, Baden und Bremen je 3 = 6, 
Auhalf, Seen, Lippe⸗Detmold und Oldenburg je 

8, Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗Koburg, 


Sachen „Meiningen, Mecklenburg > Stvelig und 


Lübeck je 1 =5, Rußland 42, Oeſterreich⸗Ungarn Feſt. 


25, Bulgarien 7, Schweiz 3, Belgien und 
Schweden⸗Norwegen je 2 = 4, Bukowina, Mon⸗ 
tenegro und Rumänien je 1 = 3, Amerika 2. 
EPP 
Vermiſchte Nachrichten. 

Paris, 26. Februar. Das „Journal“ er⸗ 
fährt aus Brüſſel: Die Memoiren der wegen 
Giftmordes bekanntlich zum Tode verurtheilten 
Madame Joniaux würden demnächſt erſcheinen. 
Die Verurtheilte habe die Memoiren thren Ver⸗ 
wandten durch das Gitter des Sprechzimmers 
des Gefängniſſes diktirt. Sie ſucht ſich darin 
zu rechtfertigen und richtet einen pathetiſchen 
Appell an die Gerechtigkeit. Sie bittet ihre 
Kinder, im Falle ihre Berufung zurückgewieſen 
werden ſollte, ſich dem König zu Füßen zu 

werfen. 

London, 26. Februar. Große Sorge 
herrſcht in den Diſtrikten Whitwood Haigh, 
Moor Colliery, Normanton in Porkſhire, wo 500 
Grubenarbeiter in Folge des Zuſammenſtoßes von 
Fahrſtühlen, der den Schacht ſtark beſchädigte, 
nicht heraus können. Ein Arbeiter, der mit der 
Reparatur des Schachtes beſchäftigt war, iſt ab⸗ 
geſtürzt. Eine Menge von jammernden Ver⸗ 
wandten umſtehen den Schacht. Um Mitternacht 
entſchloß man ſich, den Verſuch zu machen, von 
einem anderen Schacht aus bis zu den gefährdeten 
Leuten vorzudringen. 


Schiffsuachrichten. 

*Die für das Jahr 1894 aufgeſtellten ſta⸗ 
tiſtiſchen Berechnungen des Norddeutſchen 
Lloyd in Bremen zeigen u. A. die That⸗ 
ſache, daß die von den 1 7 des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd durchlaufenen Entfernungen, in 
gerader Linie gerechnet, nicht weniger als 135 mal 
den Umfang der Erde ergeben. Da die näheren 
Daten von allgemeinem Intereſſe ſein dürften, ſo 
laſſen wir dieſelben hier folgen. 
wurden auf der Linie Bremen —Newyork 742 536 
Seemeilen; auf der Linie Bremen — Baltimore 
300515 Seemeilen; auf der Linie Genua 
Newyork 257 288 Seemeilen; auf der Linie 
Neapel — Newyork 66 360 Seemeilen; auf der 
Linie Bremen — Südamerika 516 162 Seemeilen 
(La Plata und Braſilien); auf der Linie 
Bremen —Oſtaſien 302 534 Seemeilen; auf der 
Linie Bremen —Auſtralien 340 730 Seemeilen; 
auf der Linie Hongkong — Japan 54096 Sees 
meilen; auf der Linie Singapore —Neu⸗Guineg 
95781 Seemeilen; auf diverſen Reiſen 240 215 
Seemeilen; zuſammen 2 916 220. Seemeilen. 
Der Norddeutſche Lloyd hat übrigens auch im 
vergangenen Jahre rückſichtlich feines Flotten⸗ 
materials und des Betriebsumfanges ſeine Stel⸗ 
lung an der Spitze aller beſtehenden Dampf⸗ 
kite eta behauptet. 

Calais, 26. Februar. Die Fiſcherbarke 
„Theophile“ wurde geſtern in der Nähe des 
Leuchtthurms der Inſel Wight an das Ufer ge⸗ 


ſchlagen. Sieben Perſonen der Bemannung ſind 


umgekommen. 


Bank weſen⸗ 
Berlin, 26. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. Februar. 
Aktiva. 

1 Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein 115 
wie: ee M. 1110 680 000, Abnahm 

2) Beſtand an ll 25 746 000, 
Zunahme 920. 000 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9548 000, 
Abnahme 1 256 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 471 654000, Ab⸗ 
nahme 2 649 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 64 730 000, 
Abnahme 1 932 000. 

6) 8 an Effekten M. 3 785.000, Abnahme 


7 er an font. Aktiven M. 47 637 000, 
Zunahme 14 000. 


Paſſiv 
8) Das e M. 120 000 000 unver⸗ 
änder 
9) Der Reſerbeſends M. 30000 000 unver⸗ 
ändert. 


JJ... Se ee er 


1 Bantitatns namentlich in zwei Poſitionen, in 


Durchfahren 


er umlauf. Not. M. 968 210 00% 
11) 5 t 11 gl. felt Verbind 
n ſonſtigen tägl. fälligen Verbindl 
595 301.000, Zunahme 23 565 000, be 1 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 20 269 000, Zu, 
nahme 291 
Der Ausweis zeigt eine Beſſerung , y 


Vermehrung der Giroein lagen um 23,56 Milfige 
nen Mark und in der Verringerung des Noten 
umlaufs um 30,24 Millionen Mark. Hierdurch 
wurde auch ei! weiteres Anwachſen der Noten 
Ueberdeckung geſchaffen, die um 28 591 000 Ma 9 
auf 177 764 000 Mark ſtieg. Die Veränderungen 
auf allen übrigen Konten find, wie erſichtlich, uns 
bedeutend, obwohl zweiſellos bereits ein Theil der 
verſchiedenen Ultimo⸗Dispoſitionen der a in 
den Ziffern eingeſchloſſen iſt. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 26. Februar. Spiritus ohne I | 
Faß 50er 49,50, do. loko ohne Faß 70er a 


Magdeburg, 26. Februar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
9,70 bis 9,80, Kornzucker exkl. 88 Prozent 

Riendement 9,10—9,25, neue 9,20 — 9,30. Nach⸗ 
produkte erl. 75 Prozent Rendement 6,20 — ni . 
Still. Baar 4 , . 

Raffinade II. — Gem. Raffinade mit N 


21,00 bis 21,75, 5. Gene Melis J. mit Fa 
—, bis = Ruhig. Rohzucker I. Produ 
Tranſita fe a. B. Hamburg per Februar 8,974, 


G., 9,07½ B., per März 9,00 bez. u. B., 
per April 9,00 bez, 9,02 ½ B. per Mai 9,07 ½ bez, 
9,10 B. Ruhig. 


Hamburg, 26. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsberichl.) Good average 
Santos per März 78,50, per Mat 77,50, b 

September 76,75, per Dezember 74,00, 
Schleppend. 

Hamburg, 26. Februar, Vorm. 11 Ur 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendeme 
neue Ufance frei an Bord Hamburg 9 t a 
Februar 9,07/, per März 9,00, per Mai 95 512% 
per Auguſt 9,37½. Stetig. 

Wien, 26. Februar. Getreidemarkt 
Weizen per Frühjahr 6,58 G., B 
per Mai⸗Juni 6,68 G., 6,70 B. Roggen per 
Frühjahr 5,601 G., 5,63 B., per Mai⸗Juni 5,73 

8 5 H e er Wan 6, a 
„ 6, a fer 0 0 6.20 
6,22 B., per Mai⸗Juni 6,20 G., 

Havre, 26. Februar, Vorm. 10 5730 Pin, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Steger & Co.) Kaffee good average Santo 
per Februar —,—, per März 95,75, per Dali 74 
96,25, per September 96,25. Ruhig. 

Glasgow, 26. Februar, Vorm. 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed 
warrants 41 Sb. 4½ d. Stetig. 
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Telegraphiſche Depeſchen 
Trieſt, 26. Februar. „Mattino“ meldet, 
daß Ende April vier der größten dentſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe, 1 0 Friedrich Wilhelm“, „Branden⸗ 
burg“, „Wörth“ und „Weißenburg“, die Häfen 
von Trieſt, Pola, Fiume, Zara beſuchen und dann 
ſich mit der öſterreichiſchen unter Kommando des 
Erzherzogs Karl ſtehenden Eskadre vereinigen 
werden, um nach Deutſchland zur Einweihung bei 
1 abzudampfen. 
26. Februar. Der Präſident der; 
Republik bir dem Generalgouverneur von Algier 
. in den Parlamentsferien dieſe Probinz 
beſuchen 
Rom, 26. Februar. Dem Papſt haben die 
Aerzte gerathen, ſich bis zum 2. März zu ſchonen, 
an welchem Tage der Papſt in der Sixtiniſchen 
Kapelle eine lange Rede an das Episkopat halten 
wird. Die Geſundheit des Papſtes iſt nicht 1 
ſchlecht, erfordert aber große Schonung. 0 
London, 26. Februar. Einer Meldung aus 
Chefoo zufolge hat der japanifche Admiral It 
befohlen, die Feſtungswerke im Hafen von We 
Hai⸗Wei abzutragen. 


Metterausſichten 14 

für Mittwoch, den 27. Februar. ce 
Etwas wärmeres, zeitweiſe aufklärendes, vor⸗ 
wiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und © 
ſtiſchen ſüdwellichen Winden. 0 


Waſſerſtaud. A | 


Am 25. Februar. Elbe bei Auffig — . 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,40 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,32 Meter. 
Unſtrut bei Straußſurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpe + 4,66 Meter, 
Unterpegel — 0,48 Meter. Oder bei Frankfurt 
＋ 1,36 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 152 Meter. Weichſel bei Beh 
+ 4,62 Meter. — —Warthe bei Poſen + a 
nam — Am 20. Februar. Netze bei ih ＋ Ai 

1,28 Meter. 7 


er; 


5 9 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meiner 1 7 bezogen 
ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18. 
p. Meter — glatt, geſtreift, karriert, ee Das 
maſte zc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 

Seiden-Fabrik G. FF . Seiden-Fabrik G.Henneherg (k.u.k.Hofl,) Zürich (k.u,k,Hofl — 
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Kenntniß, daß im Jahre 


Saunierſtr. 3, Sonnenſ. 5 Stub. m. Badeſt. 


CTurnerſtr. 32, 


Tuamirſtr. 338 3. 1. April. 


Bitte und eßauntmachung, 


die Sammlung für den Bau einer Kirche 


in der Neuſtadt. 
Die Mitglieder der Kirchengemeinden unſerer Stadt, 


welche unferen Beſtrebungen eine wohlwollende Theil 
f zei zuwenden, ſetzen wir von dem Ergebniß unſerer 
2⁵ 


ährigen Thätigkeit (Oktober 1869) dahin in 
1894 durch Sammlungen und 

inſen die Bauſumme auf „4 83 466,61 angewachſen 
iſt, wovon 43 000 % hypothekariſch. % 40 486,61 in 
zinstragenden Papieren angelegt find, welche Werthva⸗ 
piere ſich im Depoſitorium der bieſigen Kämmerei⸗Kaſſe 
befinden. Das Vermögen bat ſich ſonach im Jahre 
1894 gegen 1893 um % 4 260,50 vergrößert und ber 
trägt die Zinseinnahme aus dieſem für das Jahr 1895 


1 0 welche unſere Stadt genommen 
Hat, ſtellt fi das Bedürfniß einer Kirche immer 
dringender heraus; wir ſind daher der guten Zuver⸗ 
ficht, daß unfere ebenſo ergebenſte als dringende Bitte 
um fernere Unterſtützung bei allen ein freundliches Ge⸗ 
bör finden werde, welchen die Hebung des kirchlichen 
und ſozlalen Lebens unſerer Stadt am Herzen liegt. 
err Christian Bartelt, Lohndiener hier⸗ 
ſelbſt, iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck 
entgegen zu nehmen. Die geehrten Geber wollen die⸗ 
ſelben in der ihnen demnächſt vorzulegenden Liſte ver⸗ 
zeichnen und unſern herzlichſten Dank im Voraus ent⸗ 
gegen nehmen. 
Stettin, im Februar 1895. 
Das Comite 
für den Bau einer Kirche in der Neuſtadt. 
gez. Poetter, v. Puttkamer, 
General⸗Superintendent, Staatsminiſter, Ober⸗ 
Vorſitzender. Präſideut von Pommern. 


Haken, Küchendahl, 
Geheimer Regierungsrath, Juſtizrath, Schrift⸗ 
Ober⸗Bürgermeiſter. führer. 
Pauli, Rud. Dorschfeld, 
Paſtor prim. Stadtverordueter, 
Schatzmeiſter. 
Thym, Franz Jahn, 
Bankdirektor. Rentier. 
Schwarz, 


Adminiſtrator. 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 


Oeffentlicher Verkauf von etwa 114000 kg Gas⸗ 


öltheer und 16 000 kg Kohlenwaſſerſtoff, welche Men⸗ 
gen im Rechnungsjahr 1895/96 in den Fettgasanſtalten 
Bromberg, Neuſtettin, Dirſchau, Oſterode, Eydtkuhnen, 
Inſterburg und Ponarth vorausſichtlich werden gewon⸗ 
nen werden. Termin zur Einreichung und Oeffnung 
der Angebote am 11. März d. J, Vormittags 11 Uhr 
im unterzeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf An⸗ 
kauf von Gasöltheer bezw. Kohlenwaſſerſtoff“ und der 
Adreſſe: „Materialien⸗Büreau der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Bromberg“ verſchloſſen koſtenfrei eine 
gereicht fein. Die Bedingungen liegen im uuterzeich⸗ 
neten Büreau aus und werden von demſelben gegen 
Einſendung von 0,60 % koſtenfrei überſandt. 

u 18. Februar 1895. 
Materialien⸗Büreau. 


Stettin, den 25. Februar 1895. 
Bekanntmachung 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in 


Neubauten. 

Nach $ 3 der Polizei⸗Verordnung vom 10. März 1890, 
belreffend die Reviſion von Bauausführungen, darf die 
Benutzung der Neubauten vor ertheilter dieſſeitiger 
Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung in neuerer Zeit vielfach 
gefehlt wird, werden die Miether bon Wohnungen und 
Verkaufsräumen in Neubauten in ihrem Intereſſe 
darauf aufmerkſam gemacht, daß fie im Falle vor⸗ 
Euer Beziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe 
En fernung aus derſelben zu gewärtigen haben. N 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 


Bromberg, de 


baues erfolgen darf, iſt in dem betreffenden Revier⸗ 


Bureau zu erfahren. 5 5 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 
Stettin, den 19. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Mauerſteinſchutt, 
ſowie die Bodenabfuhr zur Herſtellung von Reit⸗ 
wegen in der Barnim⸗, Friedrich⸗ und Bellebneſtraße 
hierſelbſt ſoll in getrennten Looſen im Wege öffenk⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 6. März 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe⸗ 
raumten Termine verſchloſſen und mit entsprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
ftattfindet, \ 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen, 
eilen Entrichtung von je 50 „ von dort zu 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Nußb,, mah., birk. u. fichtene Kleid., Wäſche⸗ 
u. Spiegelſpinde, Spiegel, Bettſtell. ni. u. ohne 
Matr. Stühle, Waſchtoil. u. Nachtt., Kommode, 
Schlaf- u. Plüſchſ., Komm. z. v. 4 Louiſenſtr. 4 p. 
un LEE 


Stettiner Vermiethun 


Birkenallee 29 iſt eine Wohnung von Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., ſof. od. ſpät.] Oberwiek 9 
4 Stuben mit Zub, zu verm. Näh, part. r.] Belle vneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Eckwohn., 1. Etage, v.] Blücherſtr. 1a, m. Kab., Küche, Entree, 

„ 4—5 Sꝗt. u. Zub., 1. 4.] Bismarckſtr. 25, Hof part., 1. April 95. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung 


S Stuben, Er 8 a herrſch. 1 el von] Breiteſtr. 34, Grabow, April o. Mai, 16 b. 18.4 
. 1 Tr., Centralheizung. 4 Zim. reichl. Zubehör zum 1. April. 
e 8 Friedrichſtr. 3, 4 Tr., mit reichl. Zubehör, | Charloltenſtr. 3, 25 % Näh. 2 T 
7 Stuben. auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. Gr. Domſtr. 19, II, 2 Stuben und Küche. 


Bisutarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Born 3. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, herrſch. Wohnun Zi 
N % g v. 6 Zim. 
mit Erler 3. 1. 4. 95. Ni iteſtr. 70 
in der Muſikhandlung. RI 
Wohnungen v. 6 Zim 


uguflaplah 9. mit Centralheizung. 


bere Kronenhofſtr. 17, 11 l., 6 Zimmer, 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. 9. 6 Zim. u. Zuo, 
‚ev. z. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 
Linden⸗ a. Albrechtſtr.⸗Ecke 8.2 Tr., m. Badeſtb. 
u. gr. Nebeur., ſof. oderſpät. Näh. part. I 


Moltkeſtraße 3, ehen 


1. April. 
5 Stuben. 


Auguſtoſir. 51, Sonnenſeike, of. od. 1. Apel 
Birtenallee 86, 5 FH 6 Zinmer, Mädchen. 
u. Badeſtube ſogleich od. ſpäter zu verm. 

ollwert 17, 2 Tr, ift eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. b. 3.0. N. dal. 4 Tr. 
Grabowerſtr. 11, Ver, h. nochhrſch. Wohn. 
1 Tr., v. 5 Z., Mädchſt, Bad., all. Zuben 
Garten, ſof. od. ſpät. z. vm. Näh. 1 Tr. rb 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub, ſofort. 
Kurfarſtenur. 8, 1, herrſch., m. Balkon, Badeſt., 
Mädchenſt. u. reichl Zub., 1. April. Näh. p. r. 
Moltkeſtr. 1,2 Tr., Eckwohn. v. 5 Zim.„Balt. 
Bolt. 2c. b. U. h. bill. b. ſo f. 9. ſpät. Schultz. 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr, mit Badeſtube 


Obere 
küche 


zu ve 


Kantſtr. 


Küche 
1. Abril. Näh. beim Hauswart das. H. L. 
cke Arndtſtr., 2 Balk. 
Badeſt., Mädchenſt. u 
ſonſt. reichl. Zubehör z. 1. April. Näh. IU r. 
Meld. part. l. 


A Stuben. 


Arena, 3, „u. Badeſt. u. all. Bub, 1. 4. Pkuguftans, 61, Hof, m. Zub. Nah. Brot l J 


Dlumenfir. 16 


Gieſebrechtſtr. 13, J, herrſch. Wohn. nebſt Zub. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4.] Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwohnungen. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Räh.! l.] Faltenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 
Grabow, Lindenſtr. 50 u ub. u. St. Wſſrl., 1.4 Grabow, Frankenſtr. 3, Wohn. von 2 Stuben 
nebſt Zubehör u. Waſſerl., auf Verl. auch 
Pferdeſtall n. Wagenrent., ſofort oder ipät. 


Loniſenſtr. 6/7, 4 Stuben und Zub, 
Oberwiek 83, d. Bahnyo gegenuber, 3. 1. 4 
Philippſtr. 74, Ul r., uebſt Zub. Preis 650 44 Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Roßmarkt 6, 2. Etage, 4 Zint. mit reichl.] König⸗Albertſtr. 34, 2 Stb. i. Seitenfl. Näb. l 
Zubeh., 1. April. Näh. im Lederladen daf. Königsplatz 4, I, 2 freundl. helle Wohnungen 


Saunierſtr.3, Au.5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof l. 


Bogislavſtr. 19, m. Zub. Näh. part l. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub 


Fuhrſtr. 
Grenzſt R 

Eutr. u. Zbh., 1. April od. ſp. Näh. 12, I r 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. I.. 


er, 
Neueſtr. bit. J., Wiſl. a. d. Br. g., Sonn. Pr. 21.50. 
teuer Markt 5, mit Küche und Keller. 
Frans f. 105, mit Kabi, 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kabine 9 
Bret 3 gr. Stuben m. r. Zub., 1. 4. 95. König⸗Albertſtr. 39, m. Entr, 1. 4. N. Il. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. 


Kirchliches. 


g Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor prim. Müller. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend Bibelſtunde: 
1. Grünhof (Heinrichſtr. 45) um 7 Uhr: 
Paſtor Homann. 
2. Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um ½8 Uhr: 
Herr Prediger Dünn. 
3. Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 
Wendlandt. 


Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Bredow (Matthäus⸗Kirche): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Paſtor Deicke. 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 


Herr 


Berlin W., Zietenstr. 28, 
ai 1 nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
auſe, 


Militär -Päadagogium 


von Dir. Dr, Fischer, 


1888 ſtaatl. conceſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexaming. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von den höchſten Kreiſen. 1894 beſtanden 
3 Abiturienten, 135 Fähnriche, 19 Primaner, 2 Ober⸗ 
fefundaner, 7 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiſtens 
nach 1—3 Monaten. Proſpekte unentgeltlich. 


Technikum Neustadt 
+ Mecklenburg. 47 
Maschinen- Ingenieure, . 
. -Techniker, Werkmeister. 
Elektr. Praktikum. 


W 
Im R 24 

Iärtnerlehranstalt Köstritz!! 
(Leipzig - Gera). Beſtempfohlene Fachſchule 
für Gärtner. Abth. I Gehülfencurſus. Abth. II 
Lehrlingscurſus. Abth. III C. f. c 75 
einfähr.⸗freiw. D. Zeitgemäße theoretiſch⸗prakt ſche 
Ausbildung. Beſte Erfolge. Günſtige Bedin⸗ 
gungen. Aufnahme z. Oſtern. Näheres d. Direktor 
Dr. II. Settegast, J 


Stettiner Handwerker- Ressource. 


Heute Mittwoch, Abends 9 Uhr bei Koppe: 
Coneertprobe mit Orehester. 
Sountag, d. 3. März er., i. d. Randower Molkerei: 

Musikalische Soiree und Tanz. 


Stettiner Zweig-Verein 
für Hausbeamtinnen (Hausdamen, Stützen, 


Geſellſchafterinnen, Bonnen u. ſ. w.). 
Sprechſtunde: 
Mittwoch und Sonnabend von 11—12 Uhr im Lokal 
des Stettiner Frauen⸗Vereins, Grüne Schanze 5, 
part. rechts. 
Stellenvermittelnng und Annahme von Beitritts⸗ 
Erklärungen. Jahresbeitrag 1 Mk. 
Briefe und Anfragen find zu richten nach Grüne 
Schanze 5, part, rechts. 5 


Kranken- u. Sterbekaſſe 


6 e N 2 a N 1 gan N 1 = ma. 2 
der Schlosser-Innung. 
General⸗Verſammlung 
in den „Sternſälen“, Wilhelmſtr. 20, 
Mittwoch, den 27. Februar, Abends 8 Uhr. 
Tagesordnung: 

Abnahme der Jahresrechnung und Extheilung der 
Entlaſtung. Der Vorſtand. 

1 nußb. Kleiderſpind, nußb. Wäſcheſp., mah. 
Kleiderſp. n. Wäſcheſp., 3 gute Kommod., 1. g. 
Garnitur, 2 Sophas, nußſb. Trumeau, nußb. 
Salontiſch, 2 feine Salonkronen, feine Betten 


preiswert). zu verkaufen Heiligegeiſtſtr. 3/4, 1 Tr. r. 


Junge Gemüſe⸗Erbſen 


per 2 Pfd.⸗Büchſe 60 Y, 


Junge Kohlrabi 


per 2 Pfd.⸗Büchſe 50 H, 


Prima Schneide- u. Drehbohnen 


per 2 Pfd.⸗Büchſe 40 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11 u. Berliner Thor 3. 


für Geſellen, Lehrlinge u. Arbeiter 


Prima Berliner Bankinfitut 


discontirt gute Geſchäftswechſel mit 1% über Bankdiscont und minimal % 


Proviſion. i 
Baareinlagen werden zur Zeit verzinft 


bei Zmonatlicher Kündigung mit 30% 
„5 6 17 — = a: 9% pro anno. 
1. 12 * 17 * 4 / 2 / 0 


An⸗ und Verkauf von Effecten zu 1 pro Mille (10 Pfg. für 100 Mark).] geputzt wird. 


Auf Wunſch für Geldgeber koſtenfreie Hypothekenvermittlung. 


Gefl. Anfragen u. N. U. 246 an Haasenstein & Vogler, 


A.-G., Berlin W. S. 


a 5 2 
Lette-Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels⸗, Zeichen⸗ u. Gewerbeſchule für Frauen u. Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtraſſe 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine Rechnen c. 
Der Kurſus beginnt am 18. April d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Aut 1. April und am 1. jeden weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
machen, Friſtren, Blumen⸗Jabrikation, Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 
zuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, Kochen. - 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze 
der Hausfrau und Jungfer, in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerinnen⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation 2c, SR 

Künſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbreunen, Schnitzen, Por⸗ 
zellanmalen ac. 


Kunſtſtickerei (Plattfüch, Stielſtich, arabiſch, Durchbruch, Hohlſaum, Applikation 2c.) 
auf der Nähmaſchine (Singer Lang⸗ und Ringſchiffchen⸗Syſtent) ohne beſonderen Apparat in 


verſehiedenem Material: Maſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, ꝛc. 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muftern zur Ergänzung des 
Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen 2c. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographieund den photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retouchenrinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. Ä x 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art, Stickereien, Paramenten, Fahnen ac. werden eingerichtet, angefangen 


reſp. fertiggeſtellt. 8 5 5 
6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für Its und Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 


ſpekte gratis. 
Der Vorſtand. 


[ef 1 Mark 75 Pf. i 
Der neue Jahrgang der „Gartenlaube“ begiunt im Januar, 
Erzählungen und Romane von 


E. Werner: „Fata Morgana“. 
Marie Bernhard: „gönnen Wetiro“, 
W. Beimburg: „Haus Beetzen“. 
Ankon von Perfall: „Loni“. 

Hk. Reyſer: „Sturm im Waſſerglaſe“. 


Exkra-Mufikbeilage: 
Gartenlaube-Walzer. Von Johaun Strauß. 
Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Uummern bei allen 
Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 

Probe-Nunumern ſendet auf Verlangen gralis u. Trank 
Die Derlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


o ccc / 


Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ, Waſch⸗ 


im Hinterhaus 
2. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 


Neuestr. 5 


3 Stuben. 
Philippſtr. 72, Brd. 


Artillerieſtraße 
Bogislavſtr. 35. 


rm. Näh. 1 Tr. r. 
16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 
r. 12 0. 13, p., 1 


2, m. Kab. u. Küche, 1. 4. 95. 


rate 80. Fuhrſtr. 23, 1. 
reis ; 


2c- ſofort 


König⸗Albertſtr. 


2 Stuben. 


* 


Bellevueſtr. 41, m. Grinbn. p.f. Dame, 15.4, ſof.] Roſeugarten 87 mehrere Wohnungen zu verm. 


Eliſabethſtr. 19, frdl. Wohn. v. 2 Stb. u. Zub., Sth.] Stoltingſtr. 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung. 
Oberwiek 83, Vorderhaus, Seitengebäude, 
Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 


Unterwiek 13, mit Entree, Küche, Kloſ., 1. 3 
Blumenſtr. 14, Stettin, m. Küche u. Waſſerl, ſof,] Wilhelmſtr. 19, p., m. Kab., Klos. zc., z. 1. April. 
Bogislavſtr. 49, geräumig u. ſauber, 83 % 
Bogislavſtr. 13, 3 Stuben zum 1. April. 

Lerfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub, 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 
1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, | Breiteſtr. 7,E, Grabow a. O,, ſof. od. ſpät. 
Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 Bellevueſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. 

Breiteſtr 38, III, Grabow, ſofort zu verm. 

Burſcherſtr. 45, Vdh., m. Kloſ., Entr., 1. 4. 

od. 2 Tr., m. Kab. Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 

Bellevueſtr.34, Stb. Kam, Kuche m. Eutr. i. Voh 

Bogislapſtr. 19, mit Entree. 

Birkenallee 38, im Stfl., 1 Tr. ſogleich. 

König⸗Alberſtr. 34, u, Badeſt. u.. Zub. Näh. II.] Eliſabethſtr. 4, Stb. Kam, Küche, Entree, 1.3.95. 

kronprinzenſtr. 12, m. Bdſt. u. Zub. ſof. o ſp. N.p.r. | Falkenwalderſtr. 26, Stb. Kam., Küche, a. 2 Stb. 

Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr., 3 helle größ. Stb., 


Stube, Kammer, Küche. 


Falkenwalderſtr. 28, 1. März und 1. April 
Fort Preußen 9, Wohnung f. 6 % Näh. daf 
Grünſtr. 4, Neutorney, Wohn. f. 8 u. 10 % 
Bohenzollernſtr. 73. Näh. Vorderh. II I. 


Löweſtr. 9, Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Loniſenſtr. 6/7, kleine Wohnung. 

Neue Str. 5b, Brunnenwafſerleſtung. 12 % 
Oberwiek 20. : 


Vereins, Berlin SW, Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Pro⸗ 


r 


x echt Graetzer Bie 


Damen! 
In glänzenden Verhältnissen 


iſt jeder Haushalt, in welchem mit 
Metall- Putz- Glanz 


Amor 


(Keine rothe Pomade) 


Alle Metallgeräthe werden wie neu! 


Man verlange „für 10 Pf. Metallputzglanz 
Amor“ in den Drogen-, Seifen⸗ und Co» 
lonialwaarenhandl. ꝛc. Lubszynski & Co., 
Berlin C., Teleph.⸗Amt V. Nr. 1074, 


ö 33 


ige Buaargewinne! 
Ziehung für jeden Thellnehmer ein 
garantirt sicherer Treffer! 


20 Millionen Mark 
ca. in Treffern à Mk. 500000, 300000, 240000 ete,, 
zus. nur ca. 41215 ganze Loose mit 41215 Treffern, 
gelangen durch die jetzt wieder neu beginnenden, 
12 aufeinanderfolgenden, je einer am 


WB” Ersten Jeden Monats 
stattfindenden chancenreichen grossen 

Baar-Verloosungen 
staatlich eonzessionirter Serienloose unbedingt zur 
uszahlung. Innerh. Jahresfrist muss also 


jeder Theilnehmer 12 Treffer 


1 
2 
2 
” 
E 
2 
— 
© 
= 
= 


In jeder 
= = 


Werthtiteln Fr. 40000 deponirt. 


Die Bank garantirt 
2 Geschäftsjahres zugethellten Nummern mif Treffer 


= herauskommen, und offerirt jedem Theilnehmer 


Prospekt wird jedem Auftrag 2 oder 
vorher franko zugesandt. Baldigste Anmeldungen 
angezeigt, um noch rechtzeitig zur 


o bevorstehenden Ziehung 
= yedienen zu können. Noch von keiner Bank der 
5 Welt geboten! Nicht mit Ratenloosen, Promessen 
oder verbotenen Lotterien zu verwechseln. Beitrag 


2 
2 


e 0 
für eine Ziehung nur Mk. 10.—, die Hälfte davon 
= Mit. 8.—, ein Viertel Mk.2.80. Alleinige Zeichnungs- 


stelle: Alois Bernhard, Frankfurt g. M. 
Eine neu erbaute, gut gehende 


Fleischerei. 


zu welcher 4 Morgen beiten A kers und 2½ Morgen 
ſehr guter Wieſen gehören, iſt krankheitshalber ſofort 
zu verkaufen. Näheres bei dem Fleiſchermeiſter 

Albert Krause in Torgelow. 


C. ſch. Grundſt. m. Gart., gut. Materialgeſ. gute Lage, 
Züllchow, zu vrk. N. Block, Stettin, Auguſtaſtr. 56, Stil. 


N 


* 


8 Eelit Münchener Leistbräu Sedlmayr 20 Ff. 48,00, =. 


18 
Art, 
. . 26 „ 


echt; englisch Por 
ohn Harzer Sauer 
Alles frei Haus, ıne Pf: 

Kleine Gebinde mit Spritzkrahn bi! 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. — Telephon 598. 


9 
1 


BE L. 


Willigſte Bezugsquelle für 


ehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare à 8, 6, 8, 4% 

bis 100 Mark. 1 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portierem, 

Pracht⸗Katalog gratis. 

Sophastoff Reste! _ 

Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter 

Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbiſl 
Muſter frauko. 2888 


Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 


Berlin S., Oranienſtraßſe 1588. 
Größtes Teppich⸗ Haus Berlins. 8 


Ottostr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
1.8.0d. 1.4 Oberwiek 68, 2 kl. Wohn. z. 6 u. 8.70 3. 1. 905 ip. 
Oberwiek 15, nebſt Zubehör, ſofort. 


Pelzerſtr. 11 kleine Wohnungen zu verm. 


Schuhſtr. 31, Laden. 


uf Reifſchlägerſtr. 18 Stube, Kam., Küche f. 1244 Lagerranme⸗ 
Roſengarten 3 u. 4, Stube u; Küche, 12 %, Ur. 
Fumerit 88, 1 Ke.. Ointerwoß 
rnerſir. 38, r., Hinterwohn., 17 46, ſof. 
Uuterwiek 18, 1. bs. Sr 8 
Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 
zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei]! 
zum 1. März 


. . 4 Te König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, 
2 Stuben u. Kammer nebſt Frau Ihlefeld, Hth. 1 Tr. 


Pr. 18 % Wilhelmſtr. 4, St. K., K., 1. 4. od. fr. N. Hof p. 


1.3 Zachariasgang2u.6. N. A. Dittmer, Kirchenſt. 9. 


s 1 Stube. 
Blumenſtr. 14, leere 2⸗fenſtr. Vorderſtube, ſof 
1 Stube, 1.8. mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Hünerbeinerſtr. 8. kl. Stube m. Kochofen f. 8 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche de., 1. 4. N. II. 
Grabow, Lindenstr. 50a, zum 1. 3. 95. 
Unterwiek 13, Stb., Entr., Küche, Kloſ., 1. März. 


Möblirte Stuben. 

Alte Falleuwalderſtr. 15, 1 l., ſogleich. 

Heiligegeiſtſtr. 7, 11, mit ſep. Eing. z. 1. März. 
Gr. Laſtadie 34,111, frdlmbl., m. Penſ., an 10 29. 
Lindenſtr. 28, III. 2—3gutmbl. Zim. m. a. o. Ben). 
A = Ik, en ſof. od. ſpät 

auerſtr. 4, 2 Tr. I., gut mbl. Zim., ſep. E 

Oberwiek 65, 3 Tr. U, 1. 3. 5 
Wilhelmſtr. 16, p. l., 2⸗fenſtr., elegant, 18 % 


5 
indenſtr. 4, 4 Tr. l, findet ein j. Mann frdl. 
Schlafſtelle mit ſep. Eing. z. 1. Mir 


Näh. 2 Tr. 


Werkſtätten. 


Handelskeller. 
U. Hofw. N. H. lb. Schmalfeld. 


Stallungen. 
3, ſofort. 


Näh. part. l. 


Weitere 


8. od. ſof. Nah. Hth. I r. 


Läden. 
Beringerſtr. 3, Laden zum 1. April zu verm. 


Laden, Kohlmarkt 6, 


in welchem ca. 30 Jahre ein Schirmgeſchäft 
betrieben wurde, zum 1. Oktober zu verm. 
Für Reflektanten baulſche Veränderungen 
nach Vereinharung. F. Weilandt, 


39, m. Entr., 1. 3. N. 11 


des Hauſes. 


! ** N 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtat 


8⸗Anzeiger. 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 


Geſchäfts lokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof.o.ſp. Be 


Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät. 
Eiſenbahnſtr. 12, trockene Remiſenz. Lagerraum. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft paſſ., 1. 4 
Nönig⸗Albertſtr. 39, ſof od ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Kirchenſtr. 1a ift ein heller Lagerraum zu verm. 


Bellevueſtr. 34, gr. Werkſt, ſof. auch ſpät. billig. 
Tiſchl.o. Theilnehm. f. 7. 
18, Keller, auch zum Lager. 8 


of odſpäter 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Frauenſtr. 50, Wohn u. Handelskell. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, jof, od. ſpät. 


2) 2 geräumi , 
Curnerſtr. 32, J 2 Ee tele 


Falkenwalderſtr. 28, f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenrem. 
Frauennr. 51, Pferdeſtall 3. 1. 3. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 


Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zum 
1. März zu verm. Eingang Mitte 
Näheres bei Frau 
Ihlefeld. Hinterh. 1 Tr. 


2 Stb., Kab., Küche, Zub, Hof 3 Tr., 1. 4. u. 4 
1gr.Stb., Kb., Küche, 30, 1 Tr., Schuhſtr. 26,0, 
4. Stuben mit Zubehör und Benutzung der 


miethen. . 
2 kleine Wohnungen zum 1. März zu vorm. 
elzerſtraße 11 im Laden. 


Stuben a 
Ein möbl. Zimmer, 


in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 
freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, it 
ſofort zu vermiethen > 
Hohenzollernftrafe 71, 2 Tr. r. 
11. Mann f. g. Schlafſt. Breiteſtr. 16, v. 2 T 
1j. Mannf Schlafſt. Wilhelmſtr. 23,3 D 
1 J. Mann f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, 2 Tr. r. 
Eine Wohnung (Schlafſtelle) ſofort zu verm. 
Loniſenſtr.6—7, 0. Il. Rittlewski. M. b. 2—7 


Eine leere Stube zu vermiethen 32 
Moltkeſtraße 9 im Handelsgeſchäft. 
E. Stube n vorn, m. ſep.Eing. iſt als Schlafe 
zum 1. März zu verm. Kl. Oderſtr. 11, 1. 
1 J. Mann findet ſofort oder zum 1. März 
helle Schlafſtelle Roſengarten 49, Hth. 2 Tr. 
Ein junger Mann findet freundl. Schlafſt. 
RE Roſengarten 30, v. part. 
Gr. Wollweberſtr. 8, 3 Tr., fein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 5 Be 
Eine leere Stube, auch mit Bett, z. 1.3. an 
ruh. Leute zu verm. Deutſcheſtr. 18, 3 Tr. r. 
Ein anſt. j. Mann findet freundl. Schlafſtelle a 
5 Saunierſtr. 8, 9. 1 Tr. r. 
Ein ordl. Mann f. g. Schlafftelfe mit ſep. 
Eingang Wilhelmſtr. 2, 2 Tr. l. . 


Näh. II 


7 


Miethsgesuche. 


Ein kleiner Stall zu miethen geſucht. 
m. Preis unter & E. G5 i. db. Exp., Kohl 


Iſeligkeiten, und erlangten nichts als die Beſtäti⸗ teren Orte beſiegen Ne das Wampfſhif, das fe Natur ein beichlennigtes Tempo hervorrief, erweckte! Stadt belegene Gehen mit en bezog 
Iaung der früheren Erfahrungen, daß Annunziata f nach Trieſt bringen ſollte. auch den Kranken noch einmal zu einem kurzen 10 wandte ſie ſich mit aller Energie wieder 
bverſchwunden ſei. Edwin und Bernhard ſtanden auf dem Verdeck Scheinleben. Niemand täuſchte ſich darüber, daß] Verfolgung der Angelegenheit zu, die ihr 0 
„Verloren! Verloren!“ jammerte Edwin laut, und ſahen Monfalcone, Caſtel⸗Duino, Nabreſina dieſe Geneſung nur eine letzte Pauſe ſei, welche] einmal als eine Lebensaufgabe erſchien. 
als ſie den Wagen beſtiegen, der ſie zur Eiſenbahn und San Croce vorübergleiten und langſam ver⸗ die unberechenbare Krankheit machte, der Edwin Vergeblich bat Edwin, davon abzuſtehen; er er⸗ 
bringen ſollte. Noch bis zum letzten Augenblicke | ſchwinden. Mehr und mehr verſank Italiens verfallen; ſelbſt der Kranke nicht. Ganz gegen reichte nichts, als das fie in ſeiner Gegenwart 
hatte er mit der Zuverſicht eines Fataliſten daran] Küſte in blaue, nebelhafte Ferne. die Gewohnheit Schwindſüchtiger, die mit dem Sache nicht mehr berührte. Vergeblich fragte 
feſtgehalten, daß er Annunziata wiederfinden müfje. „Lebe wohl, Italien!“ rief Edwin, die Arme Tode im Herzen noch eine baldige Geneſung hoffen] Bernhard fie traurig, für wen ſie den Mamm 
„Verloren!“ wiederholte Bernhard leiſe, unhör⸗ ausbreitend. „Leb' wohl für immer! Mein Glück, und Pläne für ein langes Leben entwerfen, war; denn eigentlich erkämpfen wolle. en 
bar, und fein Se zuckte in unſäglichem Schmerz. | mein Herz, mein Sehnen laſſe ich zurück.“ er über feinen Zuſtand völlig im Klaren. Allen „Edwin, das dürfen wir uns nicht verhehlen, 1 
Ihm war die Geliebte verloren, mochte fie in die] „Wir werden wiederkehren“, tröſtete Bernhard, freundlichen Zufunftsbildern, mit denen feine Um⸗ wird kaum noch einen Gebrauch davon machen 
ſem Augenblick in ihrer ganzen Lieblichkeit auf⸗ der ſelbſt tief erſchüttert war. gebung ihn zu täuſchen verſuchte, ſetzte er ein können, und ich würde nie einen Pfennig davon 
tauchen, mochte die Nacht des Grabes fie für im⸗] Edwin ſchüttelte traurig den Kopf. „Neapel Kopfſchütteln als Antwort entgegen. „Sprecht anrühren.“ 3 
mer decken; ja, ſie war ihm im letzteren Falle jehen und ſterben!“ heißt es. Ich werde ſterben, mir nicht von künftigen Leuzen. Wenn die Blätter ch hab i Di holt erllärt, d 
mehr zu eigen als im erſteren; unverlierbar ge⸗ ohne Neapel geſehen zu haben!“ fallen, werde auch ich in's Grab gelegt, wenn 9 N. bi Dir ſchon wieder A t 117 är Aal ich 
hörte ſie ihm nur in der Erinnerung. Und doch,, „Muth, Muth, Edwin, wir kehren zur Heimath nicht ſchon eher. Ich klage nicht, könute ich nur ie Er ihe u, 0 18 utter I z 
hätte er das ſüße Kind dem Leben wiedergeben, zurück, der unſer Leben, unſere Kraft gehört!“ ſie noch ein einziges Mal wiederſehen“, fügte er 1 her ſagteſt Du aber, Du 1 Di eg” 
hätte er fie dem Bruder an das Herz legen kön⸗ mahnte Bernhard. Die Worte galten nicht minder leiſe, nur feinem Bruder vernehmlich, hinzu. Reichthumes nur um, unferethoilfen, für ich 
nen, wie würde er aufgejubelt haben! Was galtf ihm ſelbſt. Er kämpfte mit aller Macht gegen] Frau v. Hammerſtein hatte bald nach ihrer braucheſt Du ihn nicht. 
fein. Leiden, wenn er dadurch das Glück der beiden] die Troſt⸗ und Hoffnungsloſigkeit, die ihn in ihre Heimkehr durch den Regierungsrath in aller Form „Früher, früher war ich auch noch eine glück⸗ 8 
theuerſten Weſen erkauft hätte, welche die Erde] Feſſeln ſchlagen wollte. die Anzeige erhalten, daß Magda v. Haidhauſen, liche Mutter!“ ſchrie ſie auf. „Jetzt nimmt mir 
für ihn trug! „Du, Bernhard, Du wirſt dem Vaterlandef die Enkelin und Erbin des Barons v. Eiſenberg,] den einen Sohn der Tod, den anderen das Lebend 5 
„Gewonnen!“ jubelte Frau v. Hammerstein. nützen, für mich hat es nur noch ein Grab!“ gefunden ſei und in ihre Rechte eintreten werde.! „Sage das nicht, Mutter, ſage das nicht!“ bat 
„Die Gefahr, die mir durch das etwaige Wieder⸗ verſetzte Edwin dumpf. Sie hatte ihm kurz geantwortet, daß er die] Bernhard und ergriff ihre Hand. „Ich bleibe 
g auftauchen des niedrig geborenen Mädchens drohte, Die düſtere Prophezeiung ſchien ſich bewahr⸗ Identität ſeiner vorgeblichen Tochter zu beweiſen] Dein, laß uns einander nicht verlieren.“ 5 
je ſiſt glücklich abgewendet, und der Anderen werde heiten zu wollen. Frau v. Hammerſtein und ihre habe, und fie, bis dies geſchehen, von deren] Sie wandte ſich ab, einen Augenblick kämpſten 
ich muthig in's Geſicht ſehen“, fügte ſie in Ge⸗ Söhne waren kaum in ihren Wohnort zurückge⸗ Exiſtenz keine Notiz nehmen werde, weiter war] die Liebe zu ihrem Sohn und der Haß gegen 
„danken hinzu und ſetzte ſich in Poſttur, als habe] kehrt, jo brach unter dem Einfluſſe der noch rau⸗ jedoch in den erſten Wochen nichts geſchehen. Haidhauſen in ihrem Herzen. Das Böſe i > 
ſſie bereits den Gegner, mit dem fie ſich meſſen] hen Jahreszeit bei Edwin die Krankheit, die man] Yatohaufen that keinen Schritt, die Ausführung] den Sieg davon. i 
wollte, vor ſich. beſiegt gewähnt hatte, mit verdoppelter Heftigkeit des Teſtaments zu Gunſten feiner Tochter zu „Verlaß mich jetzt“, ſagte ſie kalt, ich erwarte 
Wie wenig ahnten alle Drei, daß in der Hei⸗ aus. Ein kurzer, trockner Huſten quälte ihn Tag] bewirken, und Frau v. Hammerſtein war durch meinen Nechts⸗Anwalt, mit dem 9 eine Be 
math ihrer wartete, was fie hier mit bitteren | und Nacht, ein ſchleichendes Fieber zehrte ihm dus Edwins Krankheit zu ſehr in Anſpruch genommen, rathung habe.“ 
Qualen und mit jubelndem Triumph verloren Mark aus den Knochen. um, wie ſie es ſich vorgenommen hatte, gegen 
gaben. So ſchnell, als die Verkehrsmittel erlaub⸗ Wochen lang fürchteten Mutter und Bruder, Haidhauſen vorzugehen. a a 
ten, wurde die Reiſe von Florenz über Livorno, daß ſeine letzte Stunde nahe ſei. Aber noch ein⸗“ Nachdem in Edwin's Krankheit ein Stillſtand 
Genug, Mailand, Venedig e Am letz⸗ mal erholte er ſich; der ſpäte Lenz, der in der eingetreten war und fie eine vor den Thoren der 
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